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Mmerikanifthe Riesentreöite in Sicht !
250 Millionen Dollar für Lebensmittel

unü Rohstoffe .
Washington » 7. Mai . ( Reuter . ) Der republikanische

Senator France hat einen Antrag eingebracht » der bezweckt ,
Deutschland beim Ankauf von solchem Material , das für
seinen wirtschaftlichen Wiederanfban notwendig ist ,
beizustehen . Die Vorlage ermächtigt eine Finanzkorporation »
250 Millionen Dollar ( nach dem gegenwärtigen Valuta -
stand beinahe 13 Milliarden Mark . D. Red . ) zum Ankauf von
Lebensmitteln und Rohstoffen zu leihen , wosür die Kor -
poration Bezahlung in sechsprozrntigrn deutschen Wert -
papieren erhalten würde . Dir Korporation ist mit dem Plan
einverstanden .

Spa und Reichstagswahlen .
Keine deutsche Aufschubnote .

Hollandsch Nieuwsbureau meldet aus Brüssel , die

deutsche Regierung werde eine Note cm die französische Re - -
cherung richten mit der Bitte um Aufschuf ) der Konferenz von
Spa bis nach dem 6. Juni , dem Tage der deutschen Reichs -
tagswahlen .

Wie wir erfahren , besteht die Absicht zur Absendung
einer solchen Note in Berlin nicht .

Die französische Streikbewegung .
Weitere Verhaftungen .

Genf , 7. Mai . ( Eig . Trahtbericht des „Vortv . " . ) Di « Aus -

standslxtvsgung in Frankreich hat sich in den letzten 24 Stunden

wenig geändert : Stellenweises Abflauen bei den Eisen .
babnern . Zunahm « der SolidaritätSausstände in anderen Be -
trieben . Tie Regierung fährt mit der Verhaftung der rad - i -
kalen Gewerkschaftsführer fort unter der Anklage der Verschwörung
gegen die innere Sicherheit des Staates . Man nimmit an , daß
wahrscheinlich in den nächsten Tagen trotzdem der Streik zu Ende
kommen wird , da Verhandlungen zwischen dem Minister und
dem Gewerkschashsderband eingeleitet worden sind . Allerdings nicht
direkt , sonbürn durch Vermittlung anderer Vevoände .

Slut fließt in Italien .
Für und gegen d ' Annunzio .

Mailand , 7. Mai . Nach einem Telegramm des „ C » r r i -
erredella Sera " kam es zwischen 400 Karabineri , die F i u m r
verlassen wollte «, und Truppenteilen , die d ' Annunzio ergebe «
sind , za Znsammen st ößen , die auf beiden Seiten Tote
und Verwundete forderte ».

Wegen des Landarbeiterstreiks .

Rom , 7. Mai . Die Ruhestörungen in Viareggio machen
e Entsendung von Truppen dorthin notwendig . Aus einer

undgebung des Befehlshabers der Truppen ist ersichtlich , daß von
r aufständischen Bevölkerung Barrikaden errichtet worden
. d, die bisher noch nicht fortgeräumt wurden . Die Nachrichten
» der Provinz Verona über den Landarbeiterstreik
iten nach dem „ Secolo " ziemlich ernst . Das Vieh wird vielfach
ht mehr gefüttert und die Arbeiter hindern die Fütterung mit
Walt . Dabei kam es mit den Truppen wiederholt zu Z u s a m »

' nstöhen , bei denen es Tote und Verwundete gab .
t Villa Franca griffen zweitausend Streikende
vrere Besitzungen an . Bei dem Kampf mit den Truppen gab
e ngefchr fünfzig Schwerverletzte .

Eine Resolution RavestehnS auf sofortige Wiederherstellung
der Beziehungen mit Sowjetruhland wurde mit 43 gegen
18 Stimmen abgelehnt .

Paris , 7. Mai . Nach Blätterme - ldungen verlangt der Völker -

bund für die Sicherheit seiner nach Sowjetrußland zu entsendenden
Kommission Garantien .

Uebrigens wartet der Völkerbund seit Wochen auf die Einreise -

bewilligung , was nicht sehr erstaunlich ist . nachdem sogar der italienische
— also sowjetfromme — Sozialist Bombacei einen äuherst pessi -

mistischen Bericht über seine russischen Eindrücke erstattet hat .
«

Die Reife de ? finnischen Diktators Mannerheim über Berlin

nach Paris und London soll , waS sehr wahrscheinlich klingt » der
neuen Enteuwoffensive gegen Sowjctrutzland dienen , die von Polen

eingeleitet wurde . Angeblich sollen die nördlichen Randstaaten mit -

tun . Russische Mobilmachungsmassnahmen « erden behauptet .

Der Waffensiillsianü in Gsisibirien .
Tokio , 6. Mai . Die Sowjetregierung in Wladiwostok ver -

pflichtet sich, eine allgemeine A m n e st i e zu erlasien . Die Feind -
seligkeiten sind eingestellt . Die russischen Truppen ziehen sich
bis zu 30 Kilometer auf beiden Seiten der Ufluri - und Sutichang -
Eisenbahn zurück . Ohne vorbergängigeS Einvernehmen
mit Japan darf keinerlei russische Truppenverschiebung erfolgen .
In keinem Falle dürfen die ruisiichen Verbände gegen die Insel
Sachalin noch gegen TranSbaikalien angesetzt werden . Die Eisen -
bahn wird zu festgelegten Bedingungen einem interalliierten
Komitee unterstellt . Waffen und Munition verfallen der Beschlag -
nähme durch die Japaner . Die Japaner haben auch das

Rechr , b i s zur Räumung Ostsibiriens die augenblicklich von ihnen
besetzten Kasernen weiter zu benutzen .

Russische Spione .

Krassins Mission gescheitert .
. Kein Ergebnis in Kopenhagen .

baog , 6. Mai . ( MTB . ) In der Zweiten Kammer beantwortet «

N- rmimster Karnebeeck eine Interpellation Ravestehn
(�rnunist ) über die Möglichkeit der Wiederherstcllung der poli -
tis und Handelsbeziehungen mit Rutzland . Er sagte , die Er -

fa,Hen . die andere Regierungen mit Sowjetvertretern gemacht
bö . machten nicht wahrscheinlich , daß die Sowjetregierung bei
W aufnähme der politischen Beziehungen beabsichtige , die Recht «
bercdcrländischcn Regierung zu achten . Sowohl in England
w' i Deutschland und in Schweden habe nwn die Sowjetvertreter
« u - , s e n müssen . TaS russische Problem sei vom Völker -
butzn Behandlung genommen und Holland könne nicht ver -
ett - imit der Anerkennung der Räteregierung vorgehen . Die

Rigig müsse deshalb eine abwartende Haltung einnehmen . Die

KoPgener HondelSbefprechungen hätten bisher keinen beson -
der « /folg gezeitigt . Die englischen und die französischen Tele -

giervrien a b g e r e i st . und die amerikanischen Delegierten
seien Begriffe , dasselbe zu tun . Der Wiederaufnahme der

Hani . �jehungen müsse eine genaue Untersuchung der Wirtschaft -
lichess >ingungen vorausgehen .

Einst und jetzt .
Die Behauptung der Korrespondenz „ Dena * dass Korfaniy

alS deutscher und preußischer Abgeordneter zugleich ZarenrutzlandS
Spitzel gewesen sei , wird jetzt durch die Angabe de » Gewährsmannes
bestätigt . Dieser sei kein Schlechterer , als der Baseler Genosse

RegierungSrat Dr . Hermann B l o ch e r . der seine Kenntnis wieder
von einem jetzt führenden Bolschewik habe . Moskau cherde alsbald
die Beweise veröffentlichen .

Die Verweigerung der Einreisebewilligung für L i t w i n o f f
nach England wird damit begründet , daß Lltwinoff MoslauS

Spionageleiter sei .
Das Amsterdamer Bureau der bolschewistischen Jnter -

nationale ist von der Moskauer Leitung abgesetzt worden .

Ursache : Unterlassung ausreichender Verrechnung und unbefriedigende
Verwendung der überwiesenen Gelder und Wertsachen .

Dänisches Regierungsprogramm .
Zunächst nur die Vereinigung mit Südjütland .

Kopenhagen , 7. Mai . ( WTB . ) Im Folkething hielt Minister -
Präsident Neergaard folgend « Programmred « :

Die Negierung . die aus den Wahlen am 26 . April hervorge -
gangen ist . hat als erste und wichtigst « Aufgabe die nahe bevor -
stehende Wiedervereinigung mit unseren südjütischen LandSleuten
durchzuführen . Nicht am wenigsten liegt das Schicksal der dänisch
gesinnten MittelschleSwigcr nnS am Herzen . Die Regierung sieht
es als ihre Pflicht an . alles zu tun , was in ihrer Macht steht , in so
grossem Umfange , wie eS sich mit den Bestimmungen de ? Friedens -
Vertrages vereinbaren läßt , unser « Landsleute dort unten in ihrem
Bestreben , ein « Ordnung zu erreichen , in « sie gegen nationale
Unterdrückung sichern kann , und die ihnen Aussicht auf eine natio -
nale Entwicklung gibt , zu unterstützen .

Mit Bezug auf die Verfassung stellt sich die Regierung auf de «
Standpunkt , dass deren Verändering mit Bezug auf dl « bevor -
stehende Wiedervereinigung baldmöglichst durchgeführt werden muss .
Mit diesem Ziel kann ein langer und bitterer Kampf um die Ver -
fassung nickt vereinbart werden . D' e Regierung wird sich mit allen
Gegenparteien in dieser Frage zu einigen suchen . Was die Gesetz¬
änderungsarbeit betrifft , so soll bis zur nächsten ReichStagSwahl
nach der Wiedervereinigung nur das Notwendigste vorgenommen
werden . Die Vertreter de ? dänischen SüdjütlandS haben das Reckt ,
an der Reformarbeit teilzunehmen , wie si « die verändert « Weltlage
notwendig gemacht hat , nickt zum wenigsten auf sozialem und
ökonomischem Gebiete . Auch die M' litärordnunz muss den Forde -
rungen der neuen Weltlage angepasst werden und die AuSaaben
dafür müssen so sehr herabgesetzt werden , wie die Stellung Däne -
marks als Mitglied des Völkerbunds dies zuläßt .

Dem deutschen Vertreter bei der Internationalen Kommission
wurde eine Erklärung gegendieJnternationalisierung
mit 36 OVO Unterschriften au » der zweiten Zone übersandt .

*
Nach einem Bericht der „ D. Allg . Ztg . " hat Neergaard aber auch

gesagt , den JnternationalisterungSgedanken ( für MittelschleSwrg )
könne man unterstützen . Warum alle grösseren Gesetze — auch die

Steuerreform — bis zum Einzug der Abgeordneten SüdjütlandS
verschoben werden , ist klar : von diesem agrarischen Gebiet erwartet
man eben eine Verstärkung der antisozialistischcu Stimm « .

Unterredung mit Ulbert Thomas
Arbeiterschutz und Friedensvertrag . — Wiederaufbau -

fragen . — Die dentsch - franzöfischen Beziehungen .

Wie wir bereits berichteten , weilte der französische Ge -

nasse Albert Thomas am Donnerstag und am Freitag
in Berlin und obgieich sein durch die Notwendigkeit , an

einer internationalen Seemännerkonferenz in London teil -

zunehmest , außerordentlich verkürzter Aufenthalt durch zahl -
reiche Besprechungen mit Führern der Gewerkschaften und

der Partei und mit Mitgliedern der Regierung fast restlos
in Anspruch genommen war , hatte er die Freundlichkeit , ein

Mitglied unserer Redattion zu empfangen , dem er auf die

Frage , in welcher Eigenschaft und mit welchen Absichten er

nach Bettin gekommen sei , folgendes antwortete :

„ Ich bin hierher alsDirektordesJnternatio -
nalen Arbeitsamtes gekommen , dessen gegenwärti -
ger Sitz in L o n d o n ist und das Ende Juni mach Genf über -

siedelt . Zweck meiner Reise war , die zwischen uns und den

Vertretern des Allgemeinen deutschen Gewerkschaftsbundes ,
sowie des Reichsarbeitsministerinms im Januar in Paris
und im März in London eingeleiteten Verhand -
l u n g e n und M a ß n a h m e n zur Regelung und zur Siche -
rung des internationalen ArbeiterschutzeS
fortzusetzen , bzw . auszubauen . Ich habe hier bereits u. a .

mit den Genossen Legten und Schlicke , also mit den

zuständigsn Stellen der deutschen Arbeiterschaft und der

deutschen Reichsregierung , eingehende Besprechungen geführt
und damit den eigentlichen Zweck meiner Reise erfüllt , ob -

gleich ich eS natürlich vorgezogen hätte , länger in Berlin

weilen und noch gründlichere Verhandlungen pflegen Mi

können . "

Unser Mitarbeiter machte den Genossen Thomas hier

darauf aufmerksam , daß man in Deutschland vielfach der An¬

sicht sei , daß die Stellung Deutschlands dem Internatio¬
nalen Arbeitsamt gegenüber eine sehr unsichere
Zwitterstellung sei , da die Entente uns bisher den

Eintritt in den Völkerbund verweigert habe . Dar -

auf erwiderte Albert Thomas :
,�Jch lege Wert darauf , zu betonen , daß das Jnter -

nationale Arbeitsamt , wenn nicht vom Völkerbund

unaWängig , so doch ihm gegenüber absolut autonom

ist . Der Völkerbund ist eine im Kapitel I des Friedensver -
träges festgesetzte Institution , das internationale Arbeitsamt

dagegen eine Schöpfung des Kapitels XIII des Vertrages ,
das vollständig der internationalen Regelung
d e r A r b e i t und dem internationalen Schutz der
Arbeiter gewidmet ist . Da ? Internationale Arbeitsamt
erkennt daher schon seit den Washingtoner Beschlüssen
Deutschland als vollberechtigtes Mitglied
an — ganz unabhängig von der Frage der Entscheidung der

Zulassung Deutschlands in den Völkerbund . "

Hier fragte unser Mitarbeiter den Genossen Thomas .
ob der Fried « von Versailles , der bekanntlich
Deutschland ganz enorm WiedergutmachungS »
pflichten auferlegt , es nicht gleichzeitig in die U n m ö g -

lichkeit versetzt , alle jene , zum Teil sehr kostspieligen
gesetzlichen Einrichtungen des ArbeiterschutzeS ,
die im Kapitel XIII vorgeschrieben sind anfrechtznerhalten .
Die deutsch - Regierung wäre selbstverftändlich die erste ,
die für einen am weitesten gehenden Schutz der
Arbeitersckiast vor den Gefahren der Ueberproduktiou
und der Ausbeutung durch die kapitalistische Gesellschaft
eintreten würde . Die Frag « ist nun , ob dieser Wille nicht
durch eine unbarmherzige Durchführung der

finanziellen und wirtschaftlichen Klauseln des Friedensver -
trageS gehemmt werden könnte . Hier entgegnete Albert

Thomas :
„ Diese Frage ist durchaus richtig und diese Schwie -

rigkeit ist auch mir bereits zum Bewußtsein gekomme « .
Aber nicht allein Deutschland befindet sich in dieser tragische »
Situation , sondern die gesamte Welt ist in einer

ähnlichen Lage : Auf der einen Seite eine Erschöpfung
sondergleichen , die zur Ueberproduttion geradezu anspornt
und die allen Staaten ungeheure finanzielle Lasten auferlegt
— auf der anderen Seite die allgemeine Erkenntnis der Not -
wendigkeit , die Arbeiter und Arbeiterinnen zu emanzipiere »
imd vor der Ausbeutung zu schützen . Aufgabe des Jnter -
nationalen Arbeitsamts wird es eben sein , die Interessen der
Arbeiter aller Länder zu wabren und ich erkläre , daß daS
Internationale Arbeitsamt , indem es dielse internationale
Pflicht erfüllt , zugleich die Interessen der deutschen 3lr -

beitettchast wahrnehmen wird . Im übrigen liegt gerade i »
der Schaffung des Internationalen Arbeitsamtes für Deutsch -
land die beste Garantie dafür , daß kein Land durch
unlauteren Wettbewerb der deutschen Arbeiterschaft irgend -
welchen Schaden zufüge . "

Darauf bat unser Berichterstatter den Genossen Thomas ,
ihm darüber Auskunft zu geben , ob dem Internationalen
Arbeitsamt die etwaige Kontrolle über den Schutz und die
Rechte der deutscheu Arbeiter aufgetrage « würde , die



sich zum Wiederaufbau der zerstörten Gebiete

Nardfrankrcichs melden würden . Albert Thomas
meinte hierzu , daß zwar das Arbeitsamt dafür nach
seine bestimmten Auströge erhalten habe , daß dies aber sehr
mahl geschehen könnte , da der Friedensvertrag derartige bc -
sonderen Aufträge an das Internationale Arbeitsamt ans -

drücflich vorsehe und bereits erteilt habe ( z. B. in der Frage
d ' r Auswanderung ) . Ties würde in der Tat eine der

' sten und größten praktischen Aufgaben sein ,
ie dem Arbeitsamt zufallen könnten . "

Neber die Z u k u n f t d e r d e u t s ch - f r a n z ö s i s ch . n

Beziehungen urteilt Genosse Tlwmas keineswegs
Vhvarzseherisch . Er erblickt in der Tatsache , das�Milte -

and , von allem anderen abgesehen , in letzter ZRt wieder -
alt betont hat , daß die Wiederaufnahme reger Wirtschaft -
cher Beziehungen zwischen Teutschland und Frankreich sehr

wünschenswert seien und in dem jüngsten VonHlag der beut -

' . en Regierung , daß mündliche Besprechungen zur E öicke -

" " g dieser speziellen Frage stattfinden — einem Vorschlage .
• r vom französischen Miiüsicrpräsidenten durchians günstig

üsg - nommen wurde — ein sehr beruhigendes Moment .

„ Ich habe seit jeher fest daran geglaubt , das Teutschland
" d Frankreich wir ! schaftlich auseinander ange -

diesen sind — ich habe die Notwendigkeit eines Wirtschaft -
�cken Ansammeii - rrbeitcns bereits in meiner Kammerrede

" - m Ver schiler Friedensvertrag betont — und die leider nur
• kurzen Eindrücke , die ich in den knappen zwei Tagen
" ' ine ? Au ' eirlhalles in Verlin gewonnen habe , haben mich

dieser meiner Ueberzeugung nur bestärkt . "
ll ? ber die französische Partei äußerte sich Ge -

' se Thomas deshalb etwa ? zurückhaltend , weil er , der jetzt'
' dig in London weilt und als Abgeordneter deshalb auch

' ' big beurlaubt ist , ziemlich fern von den eigentlichen inner -

' irischen Kämpfen lebe . Er sehe aber mit Genugtuung , daß
• französische Partei sich nicht etwa , wie vielfach geglaubt

ied , rein agitatori ' ch betätige , ' ' oudern auch manches Positive
sie , wie es z. B. bei den jüngsten Kammerdebatten die

• genvorschläge der Genossen Paul Boncour zum Mili -

rge ' etz und der Genossen Lckon Blum und A u r i o l zu
n steuergesetzen bewiesen hätten , die zwar in beiden Fällen
. p lehnt wurden , für die jedoch ein großer Teil der bürgcr -
hen Linken gestimmt bot .

Zum Schluß betonte Genosse Albert Thomas nochmals ,
i ' fekir er die Kürze keines diesmaligen Aulenthalte ' in

' erlin lebhaft bedauere , daß er jedoch bestimmt hoffe , noch in
stfem Sommer Wieder hierher zu kommen .

�rbei ! erwerbun� im befstzten Gebiet .
Für Nordfraukreich .

Frankfurt a. M. , 7. Mai . ( TU. ) In amtlichen Bekannt -

. achungen im besetzten E- ebiete . die « n der Spitze von Kreis -

stottern erscheinen , sucht Frankreich deutsche vorgebildet « Arbeits -

täfle für den Wiederaufbau . In den Bekanntmachungen heißt
Der französische Minister der befreiten Gebiete läßt anfragen ,

: ' o sich unter dem rheinischen Volke beruflich genügend vor -
«- bildete landivirtschaltliche Arbeiter . befinden , die den Wunsch

uhcvt sollten , in diesen Gebieten zu arbeiten . Diese Arbeiter
" Affen ledig sein oder ohne ihre Famili n nach Frankreich

b- rsiedeln . Sie werden unter Aufsicht den Beamten aus den bc -

»' lein Gebieten wach einem Lager gebracht , um dort e i n g e -

r « g e n zu werden . Ohne besondere Genebmigung können
- ihren Aufenthaltsort nicht wechseln .

Also Freizügigkeit gibtS nicht und über die Arbeit ? -

- dii ' gungen wird auch nichts gesagt . Mit dem Ausdruck

�inisches Volk " soll gesagt sein , daß es keine Deutschen
d. Aber der Herr Minister hat ganz überselwn , daß er

ch die amtliche Verwendung dieses Ausdrucks Frankreich
t den Losreißungsbestrebungen legal zusammen -

- p p e l t .

Richarö Dehme ! unö die Devolution .
Ein Brief des Dichters .

lieber Richard DehmelS Stellung in den politiiche » Beivegungen
»« vegenwarl , insbesondere zur kämpfenden Arbeiceiklasie . haben

- ir seit des Dichtei S Tode zu mehreren Malen eingehend gesprochen .
« S letzte Werk . Zwischen Volk und Menschheit ' , daS dieser Mann

l « Erirog seine » . KriegkerlebenS ' veröstenll ' chle . war ein auf -

iikußreicheS Buch politischen Bekennen ? . ES birgt die Antworten

- if die Fragen , die DehmelS letzte LebcnSphate weckte . Jetzt
ird ein Briet deS Dichters bekannt , der wie ein

. tlußblatt jene ? Werkes wirkt . Geschrieben am NeuiahrStage 1918

• a den Albeiterdribter Max Barthel . fällt er zeitlich mit jener
- iolutionSrede zusammen , die Dchmcl am B. Januar 1918 in der

akSbnhne hielt und mit der er dann sein ÄriegSbuch auStvnen

st Der Brie « ist bedeutend , weil in ihm wie nirgends sonst klar

v kurz und immer in starker Leidenschatilicbkeit auZgedrückr steht .

- r Dehmel olS Politiker war . Die neue Nummer von Ste ' an

oßmannS . Tagebuch ' veröffenllicht da « Echritistück . ES lautet :

Lieber Max Barlhel !

Natürlich sind wir alle schuld an dem großen »enschheitSkrarh ,
- - abe auch wir geistigen Pioniere mit unserer seelisckirn Wühl -

•eit , die manch « neuen Fun - damcnte legt , aber leider auch alte

terminiert . Das Ivar ja der eigentliche Grund , warum ich al ?

stogSfreiwilliger mit hinausging , obgleich ich ' S nicht mehr nötig

Saite . Ich hätte mir ' S ja sehr bequem machen können auf dem

anapee der internationalen Edite und humone Entrüstungsphrasen

Zwingen , während die Lastträger der Nationen die

' stanien der künftigen Weltordnung au » dem Trommelfeuer der

« oeMvart holten . ES schien mir schändlich , nach wie v » r den

■giten Europäer " zu « imen , wo der deutsch « SrbeitSman « eis der

7cüge >knabe für de » bösen Willen aller Welt dienen sollte . Ich

wollte durch «iwe stz « b » lisch « Handlung zergen . daß auch

der geistige Arbeiter die devbwmmw Pfticht und Schuldigkeit hat .

mit Leib wie Sech « an dem Kampf um di « Zukunft seine » BolkeS

teilzunehmen und ile Sünden der Berga nyenheit « itzubüße » .
Die Menschheit ist ein schöner Rock , aiber daS Hemd

des Volkes ist jede « näher , her noch natürliches Mit -

zefühl hat .
Würde im Inner » » ttfen « 2 « ch « s et « Kampf auebrechen , wie

tt sich jetzt in Rußlrmd abspielt : — ich hoffe , Deutschland ist nicht

» ehr barbarisch genug für ß>lche vrutal « Revolntio « , die un »

bloß unier England » und Amerikas kapitalistische Kandare brächte ,

wie jetzt Rußland unter unsere — : aber wenn sie trotz alledem

käme , ich würde dieselbe symbolische Handlung voll -

ziehe « und mich ganz und gar für die Volköklasie einsetzen , die eine

bessere Zukunft heraufführe « will . Bloß wollen wir , gerade wir

Dicht « , nn « m- gestehen . baß damit für di « wirkliche

Zur NelÄstagswahl .
Tie Fristen nicht vergessen ! !

Bis zum 16 . Mai muß folgendes erfüllt werden :
1. ES muffen die W a h l v o r s ch ä g e beim Krciswahl -

�lcitcr eingereicht sein .
Tie Wahlvorschläge müssen die Namen der Kandidaten in

�bestimmter Reihenfolge enthalten ; ferner müssen die Wahl -

�Vorschläge von mindestens 50 Wählern des Wahlkrciscs unter -
' zeichnet sein .

2. Müssen bis zum 16 . Mai die Kandidaten ihre
Zustimmung zu ihrer Zl u f st e l l n u g gegeben
haben und » tun diese Zustimmilngscrklörnng beim Kreis -

wahlleiter eingereicht sein .

So ' zka ! öemok5aLisches Wahlkanöbuch .
Im Austrage des ParieivorstaiideS erfcbeint bei der Buchband -

sti - ' g Botwäil - da ? Wobthandbuckt >929 für tozialdemokiatiscbe
Wähler , da ? in giünd�icker Bebandlmig aller brennenden Fragen
und Forderungen , in der krilisben Beurteilung der anderen Par -
teien und in der Entwicklung nuterer nächsten Wege und Ziele die

aroßen Richtlinien , für die kommende Wahl gibt . ES enibält auch
da ? neue Wahlgesetz nebst Wahlordnung vom 3. Mai
1929 und bildei ionach für jeden politisch tätigen Parieiqcnossen ,
überhaupt für jeden eiiizelneii Wäbler das nolweudige Rüstzeug zu
» uierem Steg im Vahlkampt . Das bandlich für de » praktischen

] Gebrauch gebimdeuc Buch wird an die Parteigenosien zum Selbst -
tosienpreise von 4. 59 M. bei Bezug durch die öitlichen Organs -
sationen abgegeben , welche , sofern noch nicht geschehen , umgebend
und zahlreich b- i der Buchhandliing VorwärlS , Berlin LG ' 63, Linden -

siraße 3, direkt bestellen wollen .

Auftakt Zum wakkkampf in tzambur ? .
Hamburg , 7. Mai . ( Eigener Drahtbericht des . Vorwärts ' . )

Die Hamburger Sozialdemokratie veranstaltete am Freitagabend in
allen Teilen Hamburgs 14 große Massenversammlungen , um zu
dem Thema : „ Sozialdemokratie und Wahlkampf " Stellung zu
nehmen . Es sprachen : die Abgeovdneten L ö b c - Breslau , Dr .
Braun - Franken , Sollmann - Köln , sowie Mitglieder der

Nationalversammlung au » Haneburg Die Versammlungen , hie

durchweg gut besucht waren , nahmen zum Teil einen stürmischen
Verlauf , doch wurde überall der Eindruck offenbar , daß die Sozial -
demokratie in Hamburg auch in dem Wahltampf ihren Mann stehen
wird . In allen Versammlungen wunde eine Resolution ange -
n o m m e n , in der gesagt wird , daß die Sozialdemokratie eintritt
in den Wahlkampf erstens für die Befreiung der Republik von den

Resten der Reaktion und des Militarismus , zweitens für jede ver -
mebrte Kontrolle der Produktion und der Arbeitsordnung durch die

Arbeiterschaft , drittens für Sozialismus und Demokratie .

»

? . uer — ReichstagskanSiöat .
Unsere Müuchener Genossen stellen als Kandidaten Erhardt

A u e r . Frau P fü l ff , Redakteur G r u b e r und den gemäß -

regelten Postsekceiär Wolf aut . Genosse Auer ist von seiner

lebensgesährlichen Verletzung durch die Schüsse de ? LinkSrodikalen
Lindiier wieder genesen . _ ■_

Wiihe ' m �erzos als Reichstagskanüiöat .
Programm : 13 . Januar !

Hamburg , 7. Mai . lEigener Drahibericht des . Vorwärts ' . )

In einer Mitgliedcrverstimmlimg der Unabhängigen , die zur Reichs -

tagSwohl Stellung nahm , referierte Wilhelm Herzog . Er

legte lein Programm dar und sagte dabei , man müsse in das Par -
lament hineingehrn , »ni die Vrrtindnng mit der Straße aufrecht z «
erhalten und das Parlament da » » auseinander zu jagen . Das Zen -
lralkomitee der U. S . P , Ensvien und die . Freiheit ' riß er ge¬

waltig herunter , da diese gar nichis täten , um den Anschluß an die

Besserung der ewig veränderungSlustigen Menschheit noch

nicht daS Geringst « getan sein würde , daß auch die ? bloß
wieder Buße wäre für unsere bisherigen Unmenschlichkeiten . Denn

ob sich die Menschen gegenseitig für Thron und Mtar und Kapital

ihre verbiesterten Köpfe einschlagen oder für Freiheit , Gleichheit ,

Brüderlichkeit , d « S ist in Wahrheit Jacke wie Hose : der menschlichen

Bestie ist jedes Schlagwort recht , unter dessen Heiligenschein sie

sündige » kann .
ES ist Selbsttäuschung , wenn wir glauben , durch vorüber -

gehende Freveltaten — und jede Gewalttat ist frevelhast , ift nie -

malS berechtigt , sei sie noch so entschuldbar — de ? Volk auf die

Dauer beglücken zu - können : die Sünde der Väter rächt sich immer

wieder bis ins dritte und vierte Glied . Keine Aenderung äußerer

Umstände kann die Menschheit glücklicher machen : das er -

reichen wir , wenn es überhauvt in d- eier Welt erreichbar ist , nur

durch die langsame Läuterung unseres inner st en

Dichtens und Trachtens . Alle Lebensformen der mensch -

lichen Gesellschaft , auch alle Revolutionen und Evolutionen , sind ja
immer bloß vergänglicher Ausdruck ihrer jeweiligen GeisteSver -

fassung . Wenn wir uns nicht in einem fort um die „ gute Sache '

den Kopf zerbrächen , sondern lieber von Person zu Person
allemal daSgui , Herz walte » ließen , stände eS menschlicher um

die Menschheit . Deshalb ist eS mir auch nicht möglich , mich

oufirgendeine politische Partei z u versteifen ; eS

steckt in jeder ein ideeler Wert , nur bat bald dies «, bald jene von

Fall zu Fall etivrs mcbr praktischen ZukunftSwcrt . Darüber münd -

lich einmal mehr . Mit allen guten Wünschen ins neue Jahr .

Ihr Dehmel .

Wir wisse », daß Dehenel , was dieser Brief nun in der Stunde

sich ballender Gewitter besonders betonte , nicht in den Heerbann
einer Partei eingegliedert schritt . Er wollt « die unbegrenzte Frei -
heit haben , auf jederr . onn zu wirken , und hatte als großer erfolg -
reicher Dichter ein Recht für sich , an ein « Sendung zu glauben . Wir

wissen mich , welche geschichtliche Rolle solchen Kräfte « zugewiesen
ist : sie gehören gn denen , die baß Korn hervorzusonnen habe » , für
da » der Boden bereitet worden ist . Wenn diese ackernde Vor -

bcdingung nicht geschaffen ift ( und die eben helfen wir schaffen ) ,
so bleibt es gesellschaftlich und menschheitlich erst recht ein taube ?

Bemühen , das Innerste der Menschen zur Läuterung aufzurufen .
Roch immer gibt e » viel «, die da » verkennen . Aber sie mögen

sich von Dehmel — da » ist der hohe Wert seine ? Barthel - BriefS —

ein Vorbikd für ihr Handeln geben lassen . War dieser Dichter auch
kein programmgebundcner Parteigänger der sozialistischen Arbeiter -

massen , so ging er doch Hand in Hand — und ein Scbwert in der

Faust ! — mst dem Kulturwillen , der die Massen de : „Last -

träger der Rationen ' zu Taten treibt . Und das stellte ihn in der

Stund « der Revolution auf die Lest « der Stürmenden und hätte

dritte Jnternationnle d»ribz »setzen . In der Debatte wurde zwar
Wilbelui Herzog sehr kritisiert , rrotzdern wiro bekannt , daß er von
den Uuabdäiigigen an dritter Stelle auf die Kandidatenliste

gesetzt wird . An erster und zweiter Stelle stehen die ebenso unbe -
deutenden wie wenig populären Herren Reicb und Thelmann .

Wir sind neugierig , ob die Unabhängigen einen Kandi -
baten mit solchem Programm als Parteikandidaten anerkennen
werden .

Ohne Leöebour kein Lüttwch .
Ter Geheimvertrag der Volksmariuedivision .

Zu der v»! r un ? scbon gekennzeichneten Artikel Ledebours in
der . Freiheit ' schreibt die „ Soz . Korr . ' : Ledcbour zieht sich jetzt
daraus zurück , daß die Mehrheitssozialisten sich schon vor reinem
Putsch vom 5. Januar 1919 auf reaktionäres Militär gestützr hätten .
Beweis : der Soldaienpuisch vom 6. Dezember und der Angriff auf
die Bolksiiiarinedivision am 24. Dezember 1918 . Der Soldaten¬
putsch vom 6. Dezember gegen den VollzugSrar ist aber ausgetührt
worden von einem später führenden Unabhängige » namens S p i e r o,
und waS die Volksmarinedivision angeht , so ist ' chon am 12 . De .
zember 1918 zwischen dieser und lrnksradikalen Führern ei » Geheim -
vertrag geschiossen worden , in dem die Volksmannedivtsion sich zum
bewaffneten Aufstand gegen die Regierung Ebert - Scheidemann ver -
pflichtete . Dieser Geheimverlrag liegt im Original vor und ist
von vielen Zeugen beschworen worden . Kennt ihn Herr Ledebour ?
Und bleibt es dann nicht bei dem . was Scheidemann auf der Reichs «

konferenz sehr treffend über die unheilvolle Putichpolilik von links
gesagt bat ?

„ Uitöcmk * gegen Ehrbarüt .
Ist man für Mordabsichten zu Tank verpflichtet ?

Die „ Deutsche Tageszeitung " ist sehr entrüstet über

Genossen Noske , weil dieser auf der Reichskonferenz erklärt
hat . daß Eh > Hardt längst an die Wand hätte gestellt werden

müssen . Sie schreibt gegen Noske :
Er ( RoSke ) müßte doch w sien , daß der ganze Kapp - Putich nur

dadurch entstehen konnte , daß die Regierung in ihrer Unfähigkeit
und Böswilligkeit dauernd die Veriaffung verletzte und zu der -

artigem Vorgehen geradezu herausforderte . Er mußte auch
wissen , daß die Regierung sich aus Leute wie Kapitän Ehrhardt
unbedingt verlassen kann , wenn man ihnen nur das läßt ,
was sie versassungsmäßig zu fordern haben . Aber den lieben Ge -
Nossen zuliebe , die ihn ja in den Reichstag wählen solle », vergißt
er , der kurz vorher bitler über Undank klagt , welchen Dank er selbst
und Deutschland seit tst . z Jahren den Lentcn vom Schlage des

Kapitäns Ehrhardt schuldet .

Welchen Dank man ihm schuldig ist , hat Ehrhardt ja
deutlich genug durch seine bedauernde Aeußerung bewiesen ,
daß er es leider versehentlich verabsäumt

habe , die Unter ftaatssekretäre an die Wand

zustellen und erschießen zu lassen . Damit hat
er großartig gezeigt , wie sich die Regierung auf ihn „ un -
bedingt verlassen " kann ! Oder soll seine Verläßlichkeit durch
den frommen Wunsch erwiesen werden , 10 000 Arbeiter im
nördlichen Berlin , deutsche Volksgenossen Hungers sterben
zusehen ? !

Die „ Deutsche Tageszeitung " aber , die diesen Schuft
verherrlicht und sein hochverräterisches Unternehnien
mit R c' ch t f e r t i g u n gs u n d B i l l i g u u g s g r ü n d e n.

versieht , beweist klar , daß es Lüge un d Heuchelei ist ,
wenn die Deutschnationalen ihre Mitverantwortung
für den Putsch in Abrede stellen . Sic haben Ehrhardt
ihre volle moralische ( oder richtiger unmoralische )
Unterstützung zuteil werden lassen , genau wie sie eS

jetzt tun .
_

Heimg ' frmde » . Der frühere ncrtronalliberccke bäuerische Reich ? «
tagSabgeovönete Dr . T h o m a ist aus der Demokratisibcn Partei
cruZgeschieden und hat sich der Deutschen VolkSpartei angeschlossen .

ihn wieder und wieder dorthin gesbellt , um jener „besseren Zu -
kunft " willen , di « er glühend ersehnte .

Der Ursprung der europäische « Maßsysteme . Dem Frankfurter
Ingenieur Heinrich W e h n e r ist . wie die „ Franks . Ztg . " berichtet
die Feststellung gelungen , daß von den ältesten durch Bau - un !
andere Denkmäler bezeugten , wenn auch nicht inschriftlich beglaubig
ten Zeiten bis durch das ganz « Mittelalter bindurch sämtliche Maß
shsteme der Völker und Volksstämme der Alten Welt nach völli
einheitlichem Prinzip aufgestellt worden sind und da
dieses Prinzip eranischen . in Mittelasien entstandenen Urspruns
gewesen ist , daS auch tue Ehaldäcr , Assyrer , Aegypter und Phönikc
später die Lyder . Griechen , Thraker und Römer usw . annahmt
Von allem Anfang au wurde an jedem StammeShauptorte wie etr
Baktra , Stdon , Heliopolis , oder auch Peking , Honan Fu oder Kpl ,
aus dem Sonnenscbattengange die bezügliche Brertenkreisläe
errechnet , diese nach einer sich überall gleichenden Schablone '

stückelt und auf diese Weise das Gcbraiichsrnaß gewonnen , Spae .
Fuß und Elle , Klafter , Meile usw . Die Kenntnis von ' r

Kugelgestalt der Erde reich » nach der neuen Forschung id

auck schon nach dem Zeugniffe des Aristoteles weit über s

Zeitalter der Pytbagoräer hinauf . Wehner brte

auch den festen , quellenmäßig gestützten Nachweis , daß bereitie

Chinesen des zweiten vorchristlichen Jahrtausends genau so wüe

christlichen Gelehrten des Mittelalters verfuhren , indem sirll «
durch die Kitbizierung der GebrauchS - Längenmaß « die Hohrß -
eimheiten bildeten und die Wasserqvwicht « des Inhalts der Sohrße
als Normalien für die Wägeeinheiten benutzten .

Die neuen Forschungen erlauben die Verfolgung eincin -

zigen stetigen Zuges der menschlichen Kulwr von ihren Ange «
bis zur Jetztzeit und ergeben die wertvollsten Anhaltspirte
für die Urheimat der Rassen und Stämm « eine

zusammenfassende Darstellung der einschlägigen Forschung bdet

sich im Drucke ; mehrere offizielle Aemter sind zur Unterstnbi der

Herausgabe bereits gewonnen worden . z -

Dbeoter . Für das Deutsche Tbeater wurde da ? neue Schau von
Rene Schitfele „ Im Glockenturm ' , sowie Frank W e d n d S
biSber noch nicht ausgelübrte Pantomime „ Die Kaiserin vokeu -

Fun bland - zur Ilraustührung erworben . — In der R e u e r « l t ,
Haienbeide , wird am tO. Mai . abends 6»/4 Uhr , von Kräften Schau -
IpielhauieS ( Staatstheater ) FrehtagS Lustffliel „ Die Journcten '
ausgeführt .

Musik . 9lm letzten SonntaaS - Konzert de ? B I ü t h n e r - O rst e r 9

am 9. Mai abends l ' l , Uhr cWaaner - Abend ) wirkt als S »doli

Schöpslin ( Gesang ) vom Deutschen Opernhaus mit . Dirig P- uU

Scheinpflug -

Ha « S Vfitmer legt Wert daraus , daß bekannt «ird . «r sich

nur verpflichtet bat , im kommenden Winter vier Sinfmitekonzerkkoburg
zu dirizieren und daß er im übrigen vollständig über seine «eitugen

kann . Vor einiger Zeit wurde iälschlich berichtet , er habe an das

Coburger Landeslheater gebunden .

Maiausitellung des . Sturm - . E�presfionifttsches Gemätn Rudolf

Lauer , Merzbilder von Kurt SchivitterS . Die Ausstellung Don

10 —6 , Sonntags von 11 —2 geöffnet .
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Die preußische Sesolöungsreform
Vertaguufl der Landesversammlung .

Die Preußische Landcsversa « mlung erledigte am Freitag zu
nächst kleine Anfragen .

Abg . Garnich - Berlin ( D. Bp. ) verlangt Mitteilungen über daZ

Ergebnis der Untersuchung von Erzbergers Steuererklärungen , lder

Regierungsvertreter , der die Frag « beantworten soll , ist nicht er -
schienen . ( Anbaltende stürmische Heiterkeit . — Rufe : Keine
Antwort ist auch «ine Antwort ! ) Im weiteren Verlauf der Sitzung
stellt sich der Regierungsvertreter ein . er spricht aber so leise , datz
darüber große Unruhe im Hause entsteht und viele Abgeordnete in

heitiger Erregung rufen : Lauter ! Lauter ! Präsident L e i n e r t
ersucht , die Rufe zu unterlassen . Der Regierungsvertreter verliest
mit kaum verständlicher Stimme einen Satz des Inhalts , daß die

Regierung wegen der Gchcimhaltungsvorschriften in Steuerange -
logenheiten eine Antwort auf die Frage nicht erteilt . ( Große Heiter -
kcit rechts . — Anhaltende Unruhe . )

Es folgt die zweite Beratung der

öeso ! üunysvor ! age
für die unmittelbaren Staatsbeamten . Hinterbliebenen , Lehrer und
Zehrerinnen Geistlichen und der Gesttze über die Grunderwerbs¬
steuer und Zuschläge zu ihr . Di « Vorlagen sind zusammengefaßt in
einem Mantelgesetz für die Bereitstellung von Mitteln zu Dienst -
« intommenSverbesserungen . Der IluSfchuß beantragt , daß diese Ge -
setze gleichzeitig in Krast treten mit Wirkung vom 1. April 1920 ab
und der Biahgabe , daß sie nach dem Wiederzusammentritt der Lan -
desver ' ammlung im Juni 1920 einer Nachprüfung ebenfalls mit
rückwirkender Kraft vom 1. April 1920 unterzogen werden . — Die
Unabbängigen beantragen dazn Streichung der Aufbesserungen für
di « Geistlichen .

Abg . Neun , « nn - Magdeburg ( Soz . ) erstattet den A. usschußberichi
Al>a. Richter - Lichtenberg (lt . Soz . ) begründet den Antrag auf

Streichung der Fahrgehälter . — Dagegen sprechen die Abgg . Dr .
Eismann ( F. ) , Cassel ( Dem. ) , v. Kries ( D. Rat . ) und Meyer - Herfort
( Deutsche Vp. ) .

Der Antrag wird gegen die Stimmen der sozialdemokratischen
Fraktionen abgelehnt und die ganze Vorlage in zweiter und dritter
Beratung , in der dritten einstimmig angenommen , ebenso die wei -
teren Gesetze betreffend das Einkommen der Leiter und Lehrer
nichtstaatlicher höherer Lehranstalten . iLebhafter Beifall . )

Finanzminister Lüdemann : Die Regierung dankt der Landes -
Versammlung für die rasche Erledrgung der Vorlagen . Die Aus -
zahlung der neuen Bezüge soll so rasch wie möglich erfolgen .

ES folgt die erste Beratung der Vorlage über die

Anfhebunft der Standesvorrechte des Adels .
Eine Aulsprache findet nicht statt . E- n Antrag der Rechten um
AuSfchußberatung per Vorlage wird abgelehnt .

Abg . Heier ( Sqz ) beantragt Erledigung der Vorlage morgen
( Sonnabend ) m zweiter und dritter Lesung .

Abg . v. Richter ( D. Vp. ) erhebt mit Unterstützung der Rechten
Einspruch , so daß also geschäftsordnungsmäßig die dritte Lesung
morgen nicht stattfinden könnte .

Abg . Heller ( Soz . ) zieht darauf seinen Antrag zurück , da er
infolge des Einspruchs der Adelschützex zwecklos geworden ist .

Nächste Sitzung Mittwoch , den 29. Juni 2 Uhr . Die Festsetzung
der Tagesordnung wird dem Präsidenten überlassen .

Schluß 3 Uhr .

GroßGerlw
Seht die Wählerlisten ein !

Vom Sonntag , den 9. Mai , bis Sonntag , den 16 . Mai ,

liegen in allen Orten die Wählerlisten zur Reichstags -
wähl aus .

Wählen darf nur ,
wer in der Liste steht . Alle wahlberechtigten Männer und

grauen müssen sich daher davon überzeugen , ob sie in die

Liste eingetragen sind .
Wer dazu nicht in der Lage ist . der melde sich an den

durch rote Plakate der Sozialdemokratischen Partei gekenn -
zeiwneten Stellen , wo dann die Einsichtnahme durch Partei -
funktionäre besorgt wird .

Sichert Euch öas Vahlrecht l

Bezirksvorstand Groß - Berlin S . P . D.

Laubenkolonien als Dauereinrichtung .
Vom Verband der Laubenkolonisten Berlins

und Umgegend wurde Donnerstag im großen Saal des Wohl -
fahrtsministeriums ein Vortragsabend veranstaltet , der recht gut
besucht war . Otto Albrecht , Redakteur des Vcrbanbsorgans ,
sprach über die Forderungen , die der Lauben kolonist an das für
Groß - Berlin zu erwartende Kleingarten - und Sied -

lungsamt stellen mutz . Er zeigte die Bedeutung der Lauben -

gärten nicht nur nir die Ernährung , sondern vor allem auch . für
das Wohnungswesen , das Gesundheitswesen , das Erziehungswesen .
Jeder Großstadtbewohner hat ein Anrecht auf
einen Laubengarten . Die Gärten werden allerdings meist
in einiger Entfernung von der Wohnung liegen müssen , doch soll
man durch gute Verkehrsmittel sie leicht erreichbar machen . Die
Gemeinden müssen Laubenland bereitstellen . Sie müssen nötigen -

9 öffentl . Wählerverlammlungen
am Montag , ösn 10 . Mai , abenös 7 Uhr :

Gewerkschaftshous , Engelufer 1. ? .

Schulaula , Grünthaler Str . 5 .

Dienstag , den 11 . Mai , abenös 7 Uhr :
Patzenhofer Brauerei , Turmstraste , Ecke Ttroinstraste .
Pharus - Säle , Müllerstraste 14Ä .

Havcrlands �estsäle , Nene sz - riedrichstr . 3. ? .

Brauerei Königstadt , Schönhauser Allee 11/12 .
Königsbank , Erostc frankfurter Str . 117 .

Andreas - j ? estsäle , Andreasstr . 21 .

Patzenhofer Brauerei , Fidicinstr . 2/3 .

Tagesordnung in allen Versammlungen :

Die Reichstagswahlen unö die Sezialdemskratie .

Der Säuglingspflege - Film . der als Ausklärungsfilm im besten
Sinne des Wortes wirken soll , bietet soviel des Belehrenden , daß

selbst erfahrenere Müller ihn noch mir Stutzen
sehen werden . Wie man den Säugling badet , wickell , bellel ,

anzieht , trägt usw. , wurde in allen Einzelheiten an strampelnden
und schreienden Säuglingen gezeigt . Ueberall wurde neben dem

nchligen Verfahren auch das falsche vorgeführt , um m der Gegen¬
überstellung das Wichtige besonders deuilich werden zu lassen .

Heule und an den folgenden Tagen weiden nacheinander
mehrere Lichlspiellheaier der Ilsa den Säuglingspflegc - Frlm auf
ihrem Programm haben . Er soll dann seine Wanderung durch die

KinoS de » Teulfchen Reiches antreten .

falls auch geeignetes Land der Bauspekulanten für
alle Zeiten zum Laubenland erklären können , das
dann zu dem sich von selber ermäßigenden Preis anzukaufen wäre .
Die Laubenkolonien sollen Dauer einrichtunge n�werden , die
den Fehler der Loslösung des Großstädters von der Scholle zum
Teil wieder gut machen . Be ? « mer schöneren , parkähnlichen Ge -

staltung könnten sie sich harmonisch in das Stadtbild einfügen und

auch Spaziergängern als Erholungsstätte dienen . Redner erörterte
eine Reihe von Aufgaben , die das Kleingarten - und Siedlungsamt
zur Förderung deZ Laubengartenwesens zu erfüllen hat . Es soll
unter anderem das gesamte Stedlungsgelände vegistrieven und das

für Laubengärten erforderliche Land freihändig oder zwangsweise
erpackten , soll Mustergärten anlegen und Beratungsstellen ernrich -
ten , für Wasser und Üeberwachung soraen usw . Für die SiedlungZ »
Politik forderte Albrecht , daß Kleinhaussiedlungen erst außerhalb der

Laubengartenzone angelegt werden . Dem Großstadtbewohner müsse
der Lau bengarten als natürlicher Bestandteil
seiner Wohnung gesichert werden . Ein regelmäßig und gut
bewirtschafteter Lauben - und Kleingarten sei das beste Mittel zur
Verhütung von Krankheiten . Das Kleingarten - und Siedlungsamt
könne durch Förderung der Laubengärten dazu beitragen , daß in
der Großstadt ein besser genährtes , gesünderes , blühendes Geschlecht
heranwächst . ( L. bhaster Beifall . ) An der eingehenden Dis -
k u s s i o n , die destt Referat folgte , beteiligten sich zustimmend auch
Vertreter mehrerer Gemeindeverwaltungen Grotz - Berlms .

Ter Säugling im Kino .

Einen Film über Säuglingspflege bat unter
Leitung des Auguste - Viktoria - Hauses zur Betämpiung der Saug -
lingssterblichkeir die Kulturobteilung der Ufa zusammengestellt .
Gestern wurde er in den Ufa - Licktspielen „ Tmientzienpalasr einem
geladenen Publikum zum ersten Male vorgeführt .

Prof . Längstem , der Direktor des Auguste - Viktona - Hauies ,
wies in einem einleitenden Vortrag auf die Notwendigkeit hin ,
mehr Kenntnis der Säuglingspflege unter den
Frauen zu verbreiten und hiermit schon bei den Mädchen
schulpflichtigen Allers zu beginnen . Immer wieder müsse
er alS Arzt die bittere Erfahrung machen , daß junge und
auch ältere Mütter ihrer Aufgabe völlig hilflos gegenüberstehen und
den Säugling an falscher Ernährung und Pflege zugrunde gehen
lailen .

Die Besoldung der Schreiberinnen beim Magistrat .
Wir erhalten folgende Zuschrift :
In dem Artikel „ Die Zukunft der Straßenbahn "

von Karl Lindow wird das Einkommen eines Straßenbahners
dem einer 20jährigen jungen Schreiberin beim Magistrat Berlin

gegenüber gestellt und bemerkt , daß diese Schreiberin 1050

Monatsgehalt habe , obgleich sie bei de » Eilein wohne . Tie

Besoldung einer solchen Schreiberin ist latiächlich aber folgende :

Amangsgehalt 300 M. und 75 M. Teuerungszulage
nach 1 Jahr 395 „ . 75 „
nach 2 Jahren 420 „ . 75 „ „

Um ober dem Artikelschreiber und das durch dessen Artikel

irregeleitete Publikum aufzuklärcit , sei auch noch das Gehalt eines

ledigen und weiter unlen das eines verheirateten

Bureaugehilfen beim Magistrat Berlin bekannt gegeben :

Anfangsgcbalt 433 M. und 75 M. Teuerungszulage
nach 1 Jabr 455 » „ 75 „ »
nach 2 Jahren 475 „ „ 75 „ „

Verheiratete männliche Angestellte derselben Art

AniangSgehalt 485 M. und 90 M. Teuerungszulage
nach 1 Jahr 510 » „ 90 . ,
nach 2 Jahren 535 , „ 90 , ,

Die Gegenüberstellung der Gehaltssätze erfolgt nur zu dem

Zweck, um das Publikum aufzuklären darüber , daß der Magistrat
Berlin noch mehr wie alle anderen Arbeilgeber mit der Erhöhimg
der Löhn « und Gehälter , den WirtschaftSvcrhältnissen entipreckcnd ,
nachhinkt .

Die HilsSange st eilten beim Magistrat Berlin befinden

sich zurzeit in einer T a r i i b e w e g u n g , um ihre Gehaltsfragen
den Zeilverhällnisseu euliprechend zu lösen und wünschen den

Arbeiisbrüdern von der Straßenbahn von ganzem Herzen die An -

erkenn ung ihrer Forderung .

�ungsoZialisten vor Sie Iront !
Zum zweiten Male ist der beiße Kamps um Geltung und Ein¬

fluß im neuen Deutschland entbranni . Die Jungsoziolistische Ver -

einigung hat sich im Wahlkampfe die Aufgabe gestellt , die Partei
in der besonders schwierigen Landagitation laikräfiig zu
unterstützen , indem sie jeden Sonntag 3 W a n d e r n n g e n
unternimmt , um m den Landorlen Flngblätier zu verbreiten unö
in den Wählcrversammlungen für die Partei zu wirken .

Junggenosiinnen und - genossen ! Schließt Euch uns an ! Be -

sucht unsere Veranstaltungen und beteiligt Euch vor allem an

unseren AgitaitonSwanderimgen I
Am Sonntag , den 9. Mai , finden folgende Wanderungen statt :

1. Gl oß - KöriS — Schwerin — Teupitz�Egsdorf —Neuendorf —

Tornow — Halbe . Treffpunkt : Görlitzer Bahnhof ( Unfallflaiion )
ö Uhr .

2. Wandlitz — Uetzdorf — Lank ? — Preuden — Neudörfchen —

Klosterfelde . Treffvunkr : Stelliner Lororibohnbof 7>/ , Ubr .
3. Oranienburg — Friedenibal — Sachieuhausen — Friedrichs «

thal — Mah — Swmachienhagen — Oranienburg . Treffpunkt :
Stelliner Vormtbahnhof 7>/ < Uhr .

Anfragen beantwortet die Geschäftsstelle der Jungfozialistischen
Vereinigung : Genosse Erich Fäse , L> 34, Thaerstr . ö.

Der Mustcrpolizeipräsident von Neukölln .

Unter dieser Ueberichnft veröffentlicht die „ Deuifche Zeitung "
eine Zuschritl aus Neukölln , die den offenkundigen Zweck veifylgt ,
den zurzeit pmlierenden kommissarischen Polizeipräsidenten Genossen
A p p i ch zu diskreditieren . Genosse Appich ersucht uns um Aufnahme

folgender Erklärung :
Die . Deutsche ' Zeitung " bringt in ihrer Donnerstag - Abend -

niimmer eine Notiz , in der sie in der ihr eigenen Art versucht , mich
mit Schmutz zu bewerfen und stellt dabei die Tatsachen

231 Segen öer Eröe .
Roman von Knut Hamsun .

AlS öer Bock gestochen war , trat Jsak zu seinen Kindern
und gab ihnen folgende Lehre : „ Ihr sollt nie ein Schlacht -
opfer bedauern und nicht armes Tier sagen . Denn sonst wird
eS nur lebenSzäher . Vergeht das nicht I "

So waren die Jahr « vergangen , und nun ging es aber -
mals dem Frühling zu .

Inger hatte wieder geschrieben , daß sie es gut habe und
in der Anstalt sehr viel lerne . Ihr kleines Kind sei fetzt ein

großes Mädchen , sie heiße Leopoldine schon seit dem zweiten
Tag nach der Geburt , am 15 . November . Sie könne alles
und sei ein wahres Genie im Häkeln und Nähen , alles sei
wunderschön gearbeitet , einerlei vb auf Stoff oder Stramin .

Das Merkwürdige an diesem letzten Brief war , daß

Inger ihn selbst ausgesetzt und geschrieben hatte . Jsak war

nicht so geschickt , er mutzte sich den Brief beim Händler im

Dorf vorlesen lassen ; aber als er ihn erst im Kopf hatte , saß
« r auch fest da , und als Jsak heimkam , konnte er ihn aus -

wendig .
Nun setzte er sich mit großer Feierlichkeit oben an den

Tisch , breitete den Brief aus und las ihn seinen Jungen
vor . Oline konnte auch gerne sehen , daß er Geschriebenes
fließend lesen konnte , aber sonst richtete er nicht einmal das

Wort an sie. Als er fertig war , sagte er : „ Da könnt ihr

hören , du ElefeuS und du Sivert , eure Mutter hat diesen
Brief selbst geschrieben und hat alles mögliche gelernt . Und

euer kleines Schwesterchen kann fetzt schon mehr als wir alle

miteinander . Vergeht das nicht , Fungen ! " — Die Kinder

saßen ganz still da und verwunderten sich . — . Ja , das ist

großartig, " sagte Oline .
Was meinte sie damit ? Zog sie Ingers Wahrhaftigkeit

in Zweifel ? Oder traute sie Jsaks Vorlesen nicht ? Olines

wahres Gesicht war nicht leicht zu ergründen , wenn sie mit

ihrem sanften Gesicht so dasaß und Zweideutigkeiten sagte .
Jsak beschloß , sie gar nicht zu beachten .

„ Und wenn eure Mutter nun heimkommt , dann müßt
ihr auch schreiben lernen . " sagte er zu den beiden Kindern .

Oline hing ein paar Kleidungsstücke um , die am Ofen

zum Trocknen hingen , schob einen Kessel hin und her , hing

die Kleidungsstücke wieder um und tat überhaupt sehr ge -
schäftig . Aber sie überlegte die ganze Zeit . — „ Wenn es

dann so großartig hier im Walde wird , dann hättest du auch
ein halbes Pfund Kaffee kaufen und mitbringen können, "

sagte sie . — „ Kaffee ? " sagte Jsak , das Wort entfuhr ihm
unwillkürlich . — Oline antwortete ruhig . ,His jetzt Hab
ich immer ein wenig von meinem eigenen Geld gekauft . "

Kaffee , der für Jsak ein Traum und ein Märchen war ,
ein Regenbogen ! Oline schnitt natürlich auf , er wurde nicht
böse auf sie ; aber schließlich fiel dem langsam denkenden
Mann Olines Tauschhandel mit den Lappen ein , und er sagte
zornig : „ Ja , ich werde dir Kaffee kaufen ! Hast du ein

halbes Pfund gesagt ? Du hättest ein ganzes Pfund sage ; *
sollen . Es soll wahrlich nicht fehlen . " — „ Du brauchst nicht
so zu spotten , Jsak, " sagte sie. „ Mein Bruder Nils hat Kaffee ,
und drunten bei Bredes auf Breidablick haben sie Kaffee . " —

jawohl , denn sie haben keine Milch , gar keine Milch . " —

„ Nun , das weiß ich nicht , und es ist mir auch einerlei . Aber

du , der so viel weiß , und Geschriebenes so gut lesen kann wie
eine Renntierkuh laufen , du weißt wohl , daß es jetzt in allen

- . Häusern Kaffee gibt . " — „ Gemeine Person ! " sagte Jsak .
Da setzte sich Oline auf die Bank nieder und wollte durch -

aus schweigen . „ Und was Inger betrifft, " sagte sie , „ wenn
ich ein so großes Wort überhaupt in den Mund nehmen darf . "
— „ Du kannst sagen , was du willst , ich kümmere mich nicht
darum . " — „ Sie kommt heim und hat alles gelernt . Und
dann hat sie wohl Perlen und Federn auf dem Hut ? " —

„ Ja . das hat sie wohl . " — „ Ja ja, " sagte Oline , „ nun kann

sie sich bei mir ein bißchen für alle diese Größe bedanken ,
die sie erreicht hat . " — „ Bei dir ? " entfuhr es Jsak . — Oline
antwortete demütig : „ Da ich ja das geringe Werkzeug ge -
Wesen bin , daß sie fortgekommen ist . "

Darauf konnte Jsak nichts mehr sagen , die Worte blieben
ihm im Halse stecken , er saß still da und starrte vor sich hin .
Hatte er recht gehört ? Oline sah aus . als habe sie gar nichts
Besonderes gesagt . Nein , in einem Wortstreit zog ' Jsak den
kürzeren .

Düsteren Sinnes trieb er sich draußen herum . Oline ,
dieses Vieh , das sich von Bosheit nährte und fett dabei
wurde — o, es war wohl verkehrt von ihm gewesen , daß er
sie nicht gleich im ersten Jahr totgeschlagen hatte , dachte er
und prügelte sich in Gedanken selbst durch . Dazu wäre er

der Mann gewesen , dachte er weiter . Mann — er ? O ja ,

niemand könnte fürchterlicher sein .
Und nun folgt ein komischer Auftritt : er� geht in den

Stall und zählt seine Ziegen ; da stehen sie mit ihren Zicklein
und sind vollzählig . Er zählt die Külte , die Schweine , vier¬

zehn Hühner , zwei Kälber . „ Ei , und die Schafe Hab ich fast

vergessen ! " sagt er laut zu sich selbst . Er zählt auch die Schafe

und tut , als sei er sehr gespannt , ob sie vollzählig sind . Jsak
weiß sehr wohl , daß ein Schaf fehlt , ja er hat es schon lange

gewußt , warum also tun , als wüßte er es nicht ? Die Sache
ist die : Oline hatte ihn ja damals verwirrt gemacht und eine

Ziege verleugnet , obgleich alle Ziegen dagewesen waren .

Damals war er tüchtig ins Zeug gefahren , es war aber nichts

- dabei herausgekommen . Bei einem Streit mit Oline kam

nie etwas heraus . Als er im Herbst schlachten wollte , hatte
- er gleich gemerkt , daß ein Mutterschaf fehlte , aber er hatte

nicht das Herz gehabt , sogleich Rechenschaft dafür zu Verlan -

gen , und später war ihm der Mut dazu auch nicht gekommen .
Aber heute ist er keck, ja heute ist Jsak keck. Oline hat

ihn wütend gemacht . Er zählt die Schafe noch einmal , legt
den Zeigefinger auf jedes einzelne und zählt laut . — Oline

darf es gern hören , falls sie draußen steht und horcht . Und

- er sagt mit lauter Stimme viel Schlechtes über Oline : sie

gebrauche eine ganz neue Art , die Schafe zu füttern , so daß
eines plötzlich verschwinde , ein Mutterschaf ! Sie sei eine

abgefeimte Tiebshure , ob sie das verstehe ! O. Oline dürfe

gern vor der Tür stehen und einen ordentlichen ' Schrecken
bekommen !

Er schreitet zum Stall hinaus , geht in den Pferdestall
und zählt die Pferde , von da will er ins Haus gehen und sich

aussprechen . Er geht so schnell , daß sein Kittel sich bläht
und wie im Zorn auf seinen Rücken hinaussieht . Aber

Oline hat vielleicht vom Fenster aus dies und jenes gemerkt .
sie tritt rubig und sicher zur Haustür heraus mit den Milch -
eimern in den Händen , um in den Stall zu gehen .

„ Was hast du mit dem Mutterschaf mit den flachen
Ohren gemacht ? " fragt er . — „ Mit dem Mutterschaf ? " —

„ Ja , und wenn es hier gewesen wäre , hätte eS jetzt schon
zwei Lämmer , was hast du mit ihm gemacht ? Es hatte
immer zwei Lämmer . Auf diese Weise hast du mir drei

Schafe genommen , verstehst du das ? "

( Forts , folgt . )



direkt auf den Kopf . Es hat keinen Zweck , mich mit ihr über Wahr -
heilen auseinanderzusetzen , um so weniger , als der Angriff aus der -
«elben lrüden Quelle stainmt , die schon einmal die Presse ge -
weist hat . Tief bedauerlich ist nur , dag sicd noch immer einzelne
P e o m t e finden , die sich als Werkzeug für Dinge gebrauchen lassen ,
die nickt in ihrem Interesse liegen .

DaS von mir soiorl eingeleitete Disziplinarverfahren
wird zeigen , in welcher unaiistäudigen Weile der politische Kampf
hier unter Herabsetzung von Personen geführt wird . "

Danksagung . AuS Anlast unseres Aufrufs an unsere Partei -
freunde , uns bei der Beschaffung von Wohnungsgelegen -
heit für die Delegierten der Reichskonferenz be -
hilflich zu sein , sind uns eine derartig große Zahl von Melsungen
zugegangen , so daß nicht alle berücksichtigt werden konnten . Allen ,
die uns bicrbei unterstützt baben . sprechen wir auf diesem Wege
unseren Dank aus . Der Bezirksvorstand .

Die Berliner Ingendgcrichtshilfe ist am 1. April von der Stadt -
gemeinde Berlin übernommen worden . Verwaltungstechnisch ist
ihre Eingliederung in das Städtische Jugendamt , Abteilung
Jugendfürsorgeamt . erfolgt . Ihr Eeschäftskreis bleibt der gleiche
wie bisher ? die Ermittlungen , die Gcrichtsvertretungen , die Be -
richte usw . sollen in der bisherigen Weise erledigt werden . Mit -

icilungen und Anfragen sind zu richten an das „ Städtische Jugend -
amt , Abteilung Jugendfürsorgeamt , Berliner Jugendgerichtshilse ,
Berlin N. 24 , Monbijouplatz 3" .

Die Groß - Berliuer Auskunftsstelle für sfrauen -
berufe , die in den letzten acht Jahren die weibliche Jugend
der mittleren und höheren Lehranstalten Groß - Berlins bei der Be -

rufswahl beraten und Auskunft über Bcrufsbildungsfragen erteilt
bat , geht am l . Mai an das neugeschaffene Städtische Be -
r u f s a m t , N. 24 , Oranienburger Str . 54 ( ehemaliges Passage -
Kauihauss über . Svrschstuirden wochentäglich von 9 — 2 Uhr , Sonn¬
abends von 9 —1 Uhr .

Wählerlistenanfertigung durchs Erwerbslose . In Schöne -

berg bat die sozialdemokratische Siadtverordnetensraktion den An -

trag eingebracht , die Herstellung der Wählerlisten nicbt durch Uebec -

arbeit von Beainten und Angestellten , sondern durch Erwerbs -

lose besorgen zu lasten .

Zur schnelleren Befreiung sämtlicher Nochkriegsgefangener hat

sich ein Zentralrat sämtlicher interessierter Angehörigen - Verbände
der Kricasgefangcncn - und Kriegsbeschädigtenorganisationen ge -
bildet . Seine Auraabcn sind : Befreiung der deutschen Kriegs -
oe lange neu in Rnstland sowie der russischen Kriegs befangenen in

Deutschland . Entsprechende Zusammenarbeit mit allen im Aus -

lande in Frage kommenden Organisationen ist bereits gesichert und

eingeleitet . Ebenso ist die engste Fühlungnahme mit den maß -
gebenden deutschen Regierungssiellen aufgenommen .
Vorsitzender des Zeniralrates ' st Genosse Stadtverardneter Erwin

B a r s a n t i , Neukölln . Geschäftsstelle : Berlin SW . 38 , Linden -

straße 35 , 3. Hof 1 Tr .

Auch die Stadt - und Ringbahn . Die bereit ? angekündigte

shahrpreiserhöbung im Stadt - und Ringbahnverkehr tritt a >n

15. Juni in Kraft . Mit Rücksicht auf die Siedlungen in der Um -

aebung Berlins wird die Erhöhung nicht wie im Fernverkehr 19 »,

sondern „ nur " 5 9 P r o z. betragen .

Der Jachabtei >ung für Itcinmeüe im Zlrveitsnackiweis der
Stadl Berlin . Rückerilr . 9, wird am 3. Mai eine Abteilung für Stein .
bildhauer angegliedert . Die Vermittlung findet nachmittags nan 3 —5 Uhr
statt . Fernsprechzentrale Amt Norden 11949 —47 , 3791 — 97, 3692 , 3693,9764 .

Der amtliche Itriiographieunterricht in der Preußischen Landes .
Versammlung , System Stolze , beginnt am Dienstag , N. Mai , abends 7 Ubr .
Der Unterricht setzt gute Schulbildung voraus und ist namentlich für
Schüler von höheren Lehranstalten und Hochschulen beilimmt .

Die Kanadische Regierung hat fich bereit erklärt , Einreisegcsuche von
einzelnen Deutschen zu genehmigen , die zu einem l e g a l c n Zwecke
vor übergebend Kanada besuchen wollen . Tie Eilnubnis wird von
der Britischen Paßstelle lUritisb Paßport Control Office ) in Berlin ,
Tiergarlcnur 17 II . Telephon : Lützow 7819 , erteilt .

Für Niederschönhausen . Roientbal , Nordend . Schönholz wird
eine neue Zweigstelle der Ortslranlenkasse errichtet . Näheres siede Anzeige .

Das Walhalla - Thenter am Weinbergsweg bringt ein Volksstück
dänischen Ur ' prungs „ Unsere Magdalenen " in einer Be -

arbeilung von Rudolf Presber zur Aufführung . Die etwas

tveinseliae , aber geschickt aufgebaute Geschichte , sehr hübsch von
Waller G r ä v e n > tz inszeniert , handelt vo » dem Schicksal gefallener
Mädchen , weiß sich aber durch ihre gefällige Form von groben

Geschmacklosigkeiten ferit zu holten . Tie Darstellung wußte gut den

To » zu treffen , der für Volksstücke diesen Genres notwendig ist .
Man sah recht hübsche Bilder , unter anderem das des bekannten

Kopenhagener Tlvoli - Vergnügnngsetablisicineiits . Das Publikum
bereitete dem Stück einen warmen Erfolg .

Hölz im Film . Daß auch kommunistische Diktatoren der

bonrgeoisen Ellcttell nicht entbehren , bewies ein Film , der in den

O s w a l d - L i ch t s p i e l e n in der Kantstraße zum eisten Male

aiifgc ' ührt wurde und Max Hölz , den veiflosscncn „ Herrn " des

Vogtlandes , in der Zeit seiner Heldentaten darstellt . Man siebt
die Hülz - Garde im Angesicht des Kino - Aufnabmeapparates sich sehr

ioidaliich geordnet vorbeibcwegen . Man sieht brennende Häuier
und aufgeregte Menschen . Hölz selbst ist leine besondere Note . Er

nimmt Meldungen entgegen und nruerscheidet sich dabei in nichts

von einem wiltielniiniichen Generat . Er lächelt und „ tut sich " und

man begreift , daß es aucv für einen Kommunisteii - Tiklalor schwer

,. sich eine anßerordcnliiche Form zu geben . Es ist eben alles

Won dagewesen . ,
Neukölln . Tic Kinderhorte und Kindergärten sind von jetzt ab

von morgens 7 Uhr bis abends 6 Uhr geöffnet . Wegen der Höhe
des Hortgeldes usw . wird auf die Bekanntmachung des Magistrats in

heutiger Nummer verwiesen .

Steglitz . Die Gemeindevertretung bewilligte einen laufenden

Kredit von 399 999 M. zur weiteren Beschaffung von Klei -

ung und Wäscke für die Bürgerschaft und einen

wichen von 199 999 M. zum gleichen Zwecke zur Versorgung
der Kriegsgefangenen und Kriegsbeschädigten .

Für die Friedhosser Weiterung wurden 784 999 M. be -

willigt , serner rund 294 999 M. Nachsorderungen zum Etat 1919 -

Zugestimmt wurde der Anwendung der neuen Gehalis - und

Lohnsätze auf Pensionäre und R u he l o h n c m p f ä >n g e r ,

ebenso dem neuen Lohntaris für Gemeindearbeiter .

Für die Ausbesserung des Fc > rienheims in P r e r o w� wurden

bis zu 29 999 M. bereitgestellt . Die Bäderpreise der städtischen

Badeanstalt mußten leider abermals erhöht werden . Den G e -

mcindcbeamten soll ein Gehaltsvorschuß von 1999 M.

gezahlt werden . Der Einrichtung von zwei weiteren Kinder -

horten wurde zugestimmt und schließlich aus Antrag der Sozial -
demokraten beschlossen , den Hinterbliebenen der in der Putsch -

Woche durch ein « Offizierabteilung Erschossenen und den

Verletzten aus Gemeindemitteln auf Antrag Vorschüsse auf
die vom Reich zu gewährende Entschädigung zu zahlen . Bei dieser

Gelegenheit fragte L e i m b a ch ( Soz . ) an , wie weit das eingeleitete
Strafverfahren gegen die schuldigen Offiziere

gediehen sei , für das sich die Steglitzer Bevölkerung stark interessiere .
Schöffe I o ch e m antwortete , daß die Polizei die Akten an die

Staatsanwaltschaft eingereicht , sie jedoch von dort zurückerhalten
habe , da diese Behörde nicht zuständig sei , sondern das

Kriegsgericht der Marinebrigade . Dieses habe
innerhalb 24 Stunden festgestellt , daß nach den

augestelltchn Ermittelungen kein Anlaß zum Ein -

schreiten vorliege . Gegen diesen „ Entscheid " ist Beschwerde

erhoben . L e i m b a ch ( Soz . ) nannte ein solches Gerichtsverfahren

geradezu himmelschreiend , und auch Frenz <Dem. ) sprach kein

Bedauern über eine derartige „ Untersuchung " aus , die stärkstes

Mißtrauen erzeuge . Auf eine Anfrage von Szilkat ( Soz. s wegen
Auflösung der Einwohnerwehren wurde vom Ge -
meindevorstand erwidert , daß nach den Anordnungen der Staats -
behörden gehandelt werde .

Reinickendorf . Gcmcindevertretersitzung . Es hat sich als drin -
gend erwiesen , daß für die Säuglings - und Kleinkinder -
f ü r s o r g e , ebenfalls die Lungen für sorge und Haus -
pfhege etwas getan wird . Der Gcmeindevorstand beantragte für
diesen Zweck 125 999 M. im Etat einzusetzen . Vom Genossen
Schar ss wurde die Einwendung dagegen erhoben , daß die Lungen -
sürsorgestelle in Schulräume verlegt wird . Auch müßten hierfür
Spezialärzte angestellt werden . Die beiden Schulärzte können
unmöglich auch noch diese Arbeit nebenamtlich ausführen . Um nur
das Notwendigste durchzuführen , würden die 125 999 M. nicht aus¬
reichen und beschloß die Gemeindevertretung , den Setz auf 159 999
Mark zu erhöhen . Längere Ausführungen erfolgten über die Er -
höhung der an die Armendeputierten und Waisenräte zu zahlenden
Entschädigung für Hergabe eines Dienstzimmers . Unsere
Genossen machten den Vorschlag , die Entschädigung auf 18 M.
monatlich zu erhöhen , demgegenüber verlangten die Unabhängigen
25 M. Der Antrag wurde mit letztgenanntem Betrag angenommen .
Gleichzeitig wurde «in Antrag angenommen , der den Beamten das
Mitbestimmungsrecht nach den Berliner Grundsätzen ein -
räumte . Die U. S. P . verlangte Zurückweisung an den
Gemcindevorstand . In Inständiger Debatte verlangten die
Vertreter der U. S . P. , daß dieser Antrag erst in der Arbeitsgemein -
schasi , die zwischen Arbeitern und Angestellten gebildet wurde und
der sich die Beamten noch nicht angeschlossen hätten , eingehend be -
sprachen werden müßte . Nur durch das energische Einixeten unserer
Genossen R ü ck e r t und S ch a r f f wurde unser Antrag ange -
nommen . Gleichzeitig stimmte die Gemeindevertretung dem Neu -
bau eines Gebäudes für den Kinderhort im westlichen Ortteil
zu . Von unseren Genossen wurde es als betrübend bezeichnet ,
daß die frühere regierende Klasse die Notwendigkeit eines
Kinderhortes nicht erkannt bat . Ter Erhöhung des
Schulgeldes für höhere Lehranstalten wurde zuge -
stimmt , und zwar dergestalt , daß für Einheimische 249 M. und für
Auswärtige 399 M. ab 1. April 1929 gezahlt werden müssen . In -
folge der wrtslbrcitenden Preissteigerung auf allen Gebieten mußte
vom 1. April 1929 ab zu Beginn des neuen Rechnungsjahres eine
Er h ö h u n g des W a s s e r b « z u g s p r e i s e s auf 69 Pf . für
den Kubikmeter erfolgen . Gleichzeitig stimmte die Gemeindever -

tretung der Zahlung eines Vorschusses auf die noch festzusetzenden
Löhne der Arbeiter und die znkünftigen Erhöhungen der Bezüge
der Beamten nach Maßgabe der Berliner Grundsätze - zu . Ein
von der Niederbornimer Kriegsgesellschaft den Gemeinden in Aus -
ficht gestellter Betrag soll zur Verbilligung der Lebensmittel für
Arbeitslos « und Minderbemittelte verwendet werden .
lieber die Art der Verteilung sollen sich die Erwerbslosen - und
Armenkommission schlüssig werden .

Grok - Berliner Lebensmittel -

Berlin . 259 Gramm ausl . Bohnen ( 24) . 259 Gramm Haferstocken
( 23 und 29) .

Friedrickiskelde . 369 Gramm Rangoon - Bohnen ( ck —g Kartoffclkarte ) ,
259 Gramm Küchenmehl 124) .

Reinickendorf , st , Psund Kunsthonig (20) . st , Pfund Teigwaren
( 21 und 22) . _

Groß - Serliner partewachrichten .
Heute , 8 . Mai :

33 . Abt . Handzettelverteilung zum Frauentag bei Tillwald , Putbuser
Straße 24.

Konserenz der erwachsenen Mitarbeiter in der Jugend -
dewegung im Zentraljugendhcim , Lindenstr . 3. Alle interessierten Partei -
Mitglieder sind cinaeladen .

Verein sozialdcm . Polizeibeamten . 8 Ubr iffHaverlands Festiälen
wichtige Besprechung aller Ob - und Vertrauensmänner der grünen Polizei .

Cstarlottenbnrg . 13. Gruppe . 7 Uhr Versammlung bei Kruschke ,
Kant - , Ecke Kaiser - Friedrich - Straße .

Morgen , 9 . Mai :

21 . Abt . Genossinnen , die die Frauenoeriammlungen besuchen , treffen
sich um II st, Ubr bei Wrobel , Hcidenscldstr . 20.

25 . Adr . Die Genosünncn treffen sich um 12stz Ubr Neue König - ,
Ecke Linienstlaße zum gemeinsamen Besuch der Frauenocrsammtung in der
Weliimcisterstraße 15.

Arbeitsgruppe Gesundbrunnen , 33 . —36 . Abt . Die Mitglieder
beiciligen sich an der Fraucnvcrlainmlung in der Weinmeiiierstraßc >5.

Neukölln . Frauentag : Versammlung Sonntag inittagS 12 Ubr .
?I u I a , Rcatichulc , Boddinstr . 38, unter Mitwirkung de ? FrauenchorS Neu -
kölln . Reserentin : Genossin Elsricde Nyneck . Bei der Maiseier „ Neue
Well " ist ein Ring sowie ein Kinderarmband gesunden worden ; abzuholen
im erckrctariat Jäocrstr . 66.

Niederschönhausen . 8st , Uhr Flugblattoerteilung . Treffpunkt
ZahtabcndtokaÜ

Pankow . GesangSgruppe 3 Uhr , 5. Gemeindeschuie Frauentag . Er¬
icheinen aller länger mit Frauen . — Montag 7 Uhr Funtliouärkonscrcnz
bei Engel , Mühtenstr . 45.

öilüungsveranstaltungen .
Steglitz . Sicung des BitdungSausichusseS und Aufstellung des

ArbciSptans Sonntag 10 Uhr Restaurant „Deutsches WirlshauS " , Schützen¬
straße 53.

Schmargendorf . Vortrag de ? Gen . Staden : . Ku Imbiider aus
Brilisch - Jndien (n. it Lichltildern ) , heule . 8 Uhr . im Realgymnasium am
Hohenzollcrndamm . Eintritt 1, — M. Für Mitglieder der Paitei und
Arbeilerjugend 50 Pf .

Jugenüveranstoltungen .
Sonntag :

Maricudorf . Wände ung nach Strausberg . — Neukölln . Wände -
rung nach Oranienburg - Vcileii . Trefspunti st, ? Uhr t ' ermaanvlatz . —
Niedcrichöuha usen . Wanderung nach Bicsenthal . Treffpunkt st , 8� Uhr
Friedensplatz . Nieder « chöneweide . Wanderuna nach Sadowa - Pferdebucht .
Treffpuntt st,8 Uhr am Buhnhos . — Prenzlauer Borstadt . Besuch des
Botanischen Gartens . Treffpunkt st , 9 Ubr Tanziger Straße . Ecke Pappel -
alle « — Ro enthal� ' banderuna . — Schöneberg . Wanderung . —
Tegel . Wanderung : Falleuhagener See .

Vorträge , Vereine unü Versammlungen .
Bercin der Westvrcusten . Versammlungen : Montag 8 Ubr , Aula

der Kirschner - Oberreatschule . Zwinglistr . 2 ( Moabits . In den Paiiscii werden
Lichtbilder vorgeführt . Dienstag dst , Ubr , Auta des Vcil - RcatgymiiasiumS ,
Lützowilr . 84c . — Fretreligiöie Gemeinde . Sonntag 11 Uhr , Stadl -
baus . Klofterilr . 50. Vortrag des Herrn Dr. P. Kriiche : Sozialismus als
Ethik . Harmonium : Aus „ Der Troubadour " ( Verdi ) . Gäste willkommen .

Sport .
Die Nadrennbahn Treptow wird am 13. und 16. Mai das

Goldene Rad bringen . Für dieses Nennen sind verpflichtet worden :
Saldow , Wittig , Nppelhans , Lewanow , Pawke , Weise , Stcllbrink
und der vorjährige Gewinner Bauer . Das Rennen wird in zwei
Vorläufen über 59 Kilometer gefahren . Die Ersten und Zweiten
der Vorlqplse kommen in den Endlauf , welcher am 16. Mai aus -

gefahren wird . Nicht weniger als 44 999 M. sind für diese Rennen
an Preisen ausgesetzt . Große Fliegerrennen umrahmen das Pro -
gramm an beiden Tagen , an denen die Rennen um 3 Uhr be -

ginnen .

Otto Flint , der am 23. März durch Hans Breiten st räter
eine so überraschende Niederlage erlitten hat , fordert unter

Verzicht auf jede Entschädigung und jedes Honorar seinen Gegner

zum Rcvanchekampf cherauZ . 5999 M. , die Breitensträter im Falle
seines Siegrs zufallen , hat Flint bei einer Berliner Sportredaktion
hinterlegt . . Auf dieses Zusammentreffen unserer beiden besten
Schwrrgewichts - Boxcr darf man besonders gespannt sein . Bemerkt
sei , daß Flint vor seiner Niederlage seinen gefährlichen Gegner
Podzuhn in einem 29 - Niindcn - Kamps besiegte , während Podzuhn
gegen Breitensträter gewanu . Es wird sich also zeigen , ob Flint am
23. März vorübergehend — vielleicht durch eine sich beim Training
zugezogene Erkältung — nicht auf dem Posten war . oder ob der
junge Magdeburger sich tatsächlich so verbessert hat , daß er den
Meist er schaftstitcl verdient .

Ter Große Rekord - Preis gelangt am Sonntag . 8IH Uhr , auf
der Olympiabahn zur Austragung Und wird aller Voraussicht nach
eines der schönsten Rennen werden , denn Sa ' dow . Wittig , Bauer ,
Sawall und Weiß sind Fabrer . die in diesem Johre schon sehr Gutes
geleistet haben . Zu den Fliegerrennen sind 33 Meldungen einge -
ycmgen . Im Rosenpreis , einem Hauptfahren über 1299 Meier ,
treffen Schräge , Sennecke , Bader , Abraham , Schwab . Rudel , Packe -
busch , Häusler , sowie der dänische Meister Olsen zusammen und
kann man bei der Eleichwertiakeit Verselben auf gute Kämpfe
rechnen . Im Tülpenpreis ( Zweisitzer - Bauptfahren ) dürfte die Eni -
scheidung zwischen Schrage - Rudel , Sennecke - Packebusch , Schwab -
Abraham , Häusler - Kudela und Bader - Schröder liegen . Ein Vor -
gabcfahren über 1699 Meter und ein Entschädigungsfahren be -
schließen das reichhaltige Programm .

Der Totalisatorumsatz am letzten Karlshorster Renntag betrug
4 555 695 Vi. — Der 6. Juni , der Tag der Reichstagswahl , ist,
wie vorauszusehen war , rennfrei .

Arbeiter - Radfahrerbund „ Solidarität « . II . Abt . Sonntag '
6 Uhr , nach Mittcnwald , nachmittags 1 Uhr nach Cöbcnick .

Mus al ! cr Weit .
Tie schwarze Pest in Teutschland .

In einem großen Badeort des besetzten Gebietes wunden vom -
Juli 1916 bis Ende Dezember 1918 6 3 geschlcchtskranke
Frauen der ärztlichen Behandlung zugeführt , aber während des
ersten Jahres der Besetzung schnellte ihre Zahl aus 211 empor , also
eine Zunahme von rund 737 Proz . ! Daß Kinder von 11 — 14 Jahren
von den Angehörigen - der Besatzungsarmee geschlechtlich mißbraucht
werden , ist nichts Seltenes , und in erschreckender Weise haben sich
die Fälle vermehrt , in denen junge Mädeben , die sich durch das

hochwertige Geld französischer Offiziere ins Verderben baben locken

lassen , verschleppt worden sind und trotz aller Nachforschungen ihrer
besorgten Eltern unauffindbar blieben , bis sie dann schließlich aus
der Station für Geschlechtskranke wieder ckuftauchten . So
wurde ein Mädchen von 11 Jahren in einer Kaserne sechs Wochen
lang versteckt gehalten , ehe es der Polizei gelang , das Kind auf -
zufinden .

Warnungen in der Presse sind nicht möglich , da die Zeihingen
gemaßregelt werden . Ein Fürsorgcverein zum Schutze junger
Mädchen , der beantragt hatte , jungen Mädchen den Aufenthalt aus
den Straßen von einer bestimmten Abendstunde ab zu untersagen ,
erhielt den französischen Bescheid , daß zu einer solchen Maßnahme
kein Anlaß vorläge , daß es im Gegenteil freudig zu begrüßen sei ,
wenn die deutschen Frauen zu Mittlerinnen zwischen der Bevölke -

rung und den Besatzungstruppen würden !
Der französische Kommandant hat für die in Main z vor -

handcnen Sencgalncgcr zwei Bordellbäuser reservieren lassen , in
denen weiße Frauen sich den schwarzen Gesellen hingeben müssen .
Zahllose Fälle von Vergewaltigungen sind dokumentarisch belegt .
UnS fehlt der Platz , die unS fast täglich zugehenden Nachrichten dar -
über abzudrucken . Aber zwei Fälle zur Ehre Frankreichs müssen
wir doch mitteilen :

Die Buchhalterin Helene Kilburg wurde in einem Saar -
brücker Kino von einem neben ihr sitzenden anamitischcn Soldaten

durch Beckenschuß schwer verletzt . Der Anämite füblte sich seiner

Angabe nach durch ihr Lachen über einen Film verletzt .
An der Wegkreuzung Mainz - Weisenau erschoß ein farbiger

Franzose eine Frau Biarsch aus Weisenau . Der Soldat verfolgte
die Frau und ibre Begleiterin . Als Frau Biarsch sich seine Be -

lästigungen verbat , erschoß er sie .
Doch laßt uns aucb von Menschen reden : Die amerika -

nische Besatzungsbebörde scheint den aus die Beseitigung der

traurigen Sittenzustände gerichteten Bestrebungen der deutschen

Behörden volles Verständnis entgegenzubringen .

Streik auf Helgoland . Aus London wird gemeldet , daß die
3999 Arbeiter , welche die Engländer zur Schleifung dej Festungs¬
werke in Helgoland eingestellt haben , wegen Lohnstreitigkeiten in

den Streik getreten sind . Das englisck >e Kommando lehnte die Ver -

Handlungen mit den streikenden ? lrbeitern ab .

Der irische Aufstand . Ter Generalstaatsanwalt von Irland
erklärte im englischen Unterhause , daß noch niemand für die 49

seit dem l . Januar 1919 in Irland begangenen Mordtaten

an Polizei - und anderen Regierungspersonen
verurteilt sei . Seit Anfang vorigen Monats seien in Irland
277 Polizei st ationen zerstört wovdcn .

Plünderungen in Deutsch - Böhmen . In der Weberstadt Warn ? -

dorf an der sächsischem Grenze im deutsch - böhmischen Jnvustrie -

gebiet haben infolge des furchtbaren Elends Plünderungen statt -

gefunden .

Perurtriltc Verleumder . Die Straff ammer Frankfurt a. M.

verurteilte den Redakteur Fuchs von der ,. Stadtlaterne " , einem

üblen Wochenblatt , zu neun Monaten Gefängnis wegen
verleumderischer Beleidigung einer Lehrerin in Hersfeld . Der

Kaufmann Hack aus Frankfurt , der den betreffenden Artikel ge -

schrieben hatte , erhielt sechs Monate Gefängnis . Ein Dienst -

mädchen , von dem das Geschwätz über die Lehrerin herstammte .
wurde zu 399 M. verurteilt . Der Artikel batte bebauvtet . die sunoe

Lehrerin sei Mutter eines Kindes . Die Beweisaufnahme ergab die

vollständige Haltlosigkeit der in dem Artikel bcbaupteten Angaben .
Der Staatsanwalt batte gegen den Redakteur die Höchststrafe von

2 Jahren Gefängnis , gegen den Artikelschreiber Wt Jahre be¬

antragt . _

öriefkasten der KedoPtton .

C. K. 1. Geyen das Verbot deS Rauchen ? dürste nilbtS einzuwenden
sein . 2. Die Kündiaunassriit beileht now — <?. 21 . 1. Nein . 2. Bean -

Iraqen Sie die Nachzablung . — K. 2 . 29 . Es cmvsieylt sich die Um-
schreibuny der Hypothek . — A. P . 199 . 1. Der ülbzuy der 10 Proz . bt
noch nicht zu äisig . 2. Ja . Bis zum Schluß deS Ka! endern : er »>- ljahrS . in
dem der Austritt ersolgt . — R. R. 2. Der W' rt . wenn der Mietsoertraz
nicht ? anderes besayt . was aber sicherlich der Fall lein wird . — E. I . 169 .
Die HauSbaltunaSaeaenitände verbleiben Ihnen . Zum Nachlaß gebärt nur
das verfönliche Vermöqen Ihrer Frau . Hiervon steht Ihnen die Hälfte zu,
während die andere Halste Ihrem Schwiegervater und den Geschwistern
Ihrer Frau gcbvbrt . — M . 87 . Die Gemeinde ill nicht berechtint , daS

Pachtverhältnis vorzeitig zu kündigen . — K. H. 34 . Ja . — Nt . H. 54 .
Beiondere Vorichriiten criitieren darüber nicht . Wenn der Gebrauch der
Wobnunq durch das Maschinennähen b- cinträchtigt wird , so müssen Sie

acgcn Ihren Wirt vorgehen . — R. L. 5. Ja . — B. 44 . Tie zum der -
sönlichen Gebrauch Ihrer Frau bcilimmten Sachen gehören zum Nachlog .
Im übrigen sind Sie mit Ihrer Ansicht im Recht . — W. P . 190 . Die

Kirchensteuern müssen Sie zahlen . — G- L. 199 . Sie sind wablbcrechbat .
— M . 4 Bestehen Sie aus der Zahlung der Krankenbauskosten duror die

LandeSversicherungSani ' . alt und verlangen Sie einen schriftlichen Bclchcid ,

gegen den Sie Berufung einlegen müsien . — R. P . 24 . l. Eine Rückzahlung

ersolgt nicht . 2. Ja ; näheres e, fahl en Sie bei den dortigen Paiteiblallern .

ZSetternussichten für das mittlere Norddeursck ' land bis

Sonntag mittag . Biebach heiter , aber sehr veränderlich , in den TageS -
stunden mäßig warm , im Norden , besonders an der Küste noch »er -

schiedenllich leichte Regenschauer .
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Opernhaus .
Carmen .

_ Anfanc fe' /; Uhr. _

Schansplelhaus .
Der Kronprinz .

Anfanu ö' /jühr . _
Uirektion Max keinnardi
Dentnches Theater .

w. u . : Dame Kobold .
Stg. Z: D. Büchse der Pandora .
7Vi Uhr : Candida .

Kammerftpiele .

7v. uhr . Stella .
Stg . 7V. : Frühlings Erwachen .
Gr . Schaospielhans

Karlstraße .
7; Der weißeheiland {23,A,3,A . )
Sonntag 2' , . Uhr ;
D. weißcneiIand ( N - AbtC,3 . V. )
7: D. weiße Hei, and (24. A. ,3 . A. )

Theater I. d.

KSalggrätzerStraße
Va8; Die große Katbarina .

Vorher :
Mit dem Feuer spielen .

Komödienhaus
VjS ü. : Der Herr Minister .

( Leonhard Haskel . )

Berliner Theater
• /� Uhr : Der letzte Walzer

mit Fritz i Massary usw.
Centrai - Theater

w. u . Fräulein Puch .
Dentsclits Opemhans

6«/ . uhr : Der Prophet .

7- V

Die Tribüne

u. Franziska .
Frl eil r . - Willi elm «t . Th .

�D8rHutmaclierSp. Dureiil .
Klcineis Theater .

t */ . uhn Der Snob
mit Albert Bassermann .
K. 1. MchausplelliituM .

üh' r: Die Piarrhauskomötlie .
Komische Oper

uhr Eine Ballnacht .
I . netaplelhanii
Arnold Rleck in

7», .
Uhr

Jtetropol - '

u.' ! Im weißen köss ' l
Aieneii OncretteikhauM

T- ztu - tDieDafflEVoraMDS
Xenes Volkstheater

t«/ . : Die Bröiler Karamasow
Schiller - Theat . Chart .
3 Uhr : Der Mcineldbauer .

VI, u. ; 2x2 = 5.
Thalia - Theater

u�r: Amor anf Reisen
Th . am NollendorfpiatB
3' , Marie , d. locht , d. Reaim .

u ! Eine Kactit im Paranies.
Theater de » Weatena

mi Max Pallenberg
in Familie Scbimek .
Theater 2. d. Alt . Jakobstr .

( trüber Eden - Theater ) .

v'.1: Die versEliwunil. Paüllne.
Wallner - Theater

wsuTaYaUEFia o. Bajazzo
Walhalla - Theater .

v/ , uhr : Unsere ülaglialeoeo
Trianon - Theater .
Bahnhof Friedrichstraße .

Täölich »/� Uhr :
Ida Wüst in :

Kturrha
Sonnt . 4 herrsch . Diener ge!

Residenz - Theater .
Stadldahn �annowitzhtüclte .
Untergrundhahn Klosterstr .

Täglich ' /� Uhr :

Die Raschhoffs
Sonntag 4 Uhr, Kleine Preise :

Der säte Rnf .

Rose - Theater .
3 Uhr : Emllla Qalottl .

7Vi Uhr :
Die im Schatten leben .

Kasino - Theater
Lothringers tr,37 . Tägl . »/48U. :

Nen ! Neu !
Der Sensations�chla <er

bukst Cohn
Volksstück in 3 Aufzügen .

Sonntag 3- , Uhr : Moritz .

�Folies Kaprice�
Eck. Friedrich - u. Linienstraße
. Täglich ?>/, : . i „

Die abgetretene Praa
Zwangseinquartierung .

Oh dieser Xowack !
mit Ferdinand Grünecker

in den Hauolrollen

Volksböhne
Theater am Bülowplatz . '

7u : KäiticiiEnYßnHsii ! ironn

Lessiiig -Tlisater.
Heute bis Montag :

7u!i Fraa Warrens Gewerlie .

Dentsehes Könsiler-Tiiealer

A7� uhr: ch Menagerie
( Adalbert . Götz . Haack . )

jllienjakobstrapg
( bisher Eden - Theater )

Dir. : Dr. Martin Zickel .
- - Täglich 7» 3 Uhr :

- -
äie nersetan -
"

dens ?aulino .
Schwank in 3 Akten von
WilliWolifu . Mart . Zickel

mit
Maxi Ackers , Fritz Beck¬
mann , Lotie üewis , Oltl
Dielre , Hanns Fischer ,
Fritz Friedrich , Julius
Geisendörfer , Roh. Klupp ,
Grete Lundt , Ida Perry ,
Eugen Rex, Renny stein¬

mann , Hans Tilio .

Preise der Plätze ;
2. —, 3. —, 6. - , 7 . 50 usw.

Theater am KottbuserTor
Tel . : Moritzolatz 14814.
Jeden Aberd 7' , , Uhr :

8life - Sängsr .
Horst , Ruselli ,

R Schrader . Seidel ,
Schubert , Riess

Rathke . B Waiden ,
EugcnBeckera Gast
Sonnt nehm . 3 U.
ermäßigte Preise .

BIuthgcn - Kanzert :>
Beginn 7. 10 Uhr.

Vorverk . II —i>/, u. 4—0 Uhr.

'

iSCi
Tgl. 7l/2, Stg . SV, u. 7- / - V. :

1 isaltle ! t
� der Unbegreifliche �

usw. usw.
9 Uhr :

. As ? Wilddieb '
Vorverk . 10-2 u. ab 5 Uhr.

M ReictishalL-Ttieatsr
Allah . u. eonntags

nachm. 3 Ui) r :
Stettiner

Sänger .
-�v. ! Ziachmillags" ern- . äfiinteltrgi ' e

Theater
1 Direkt James Klein .

Mai 1920
Allabendlich I

. OP6R6TT6N ~ UND .

: FILM - TM6AT6R :
Direktion ; Julius Felge .

Eröffnung 11 . Mai .

Wochentags 7 U. — Sonntags d' /s u. O' /, : Nur Film .

Menschen .
Filmschauspiel in 5 Akten ,

verfaßt und inszeniert von Martin Berger .

Hauptdarsteller : Grete Ly.
Ilka Grüning , Eugen Klöpfer , Alex . Eckert ,

Wochentags 8"/ . — Sonntags 8VV Bühne u. Film .
im Film : Auf der Bühne :

Menschen Im Tunnel
m: t Ilka Grüning , Grete Ly, Max Güls' . orff ,

Emil Rameau , Berthold Reissig .
Vorverkauf 11 —1 Uhr an der Theaterkasse

und an allen Theaterkassen von A. Wenheim .

►SCHO & EBERCr
MAUPTSmÄöSS 30 = 51 .

Trabrennen in
Sonntag , den 9. Mai, nachm . V/z Uhr :

8 Rennen .

Qesamfpreise 100 000 Mark .

Reederei Kaimt & Hertzer

Waiseabrücke
1 AÄvf und Krampenburg
| um 9 uhr . - AlteBerlinerSchweiz

und Hirschgarten
j Um 10 Uhr : Wollersdorf .

s uhr t Hirschgarten
_ IZSUB _

Von der ßheriiannihrücke -
jeden Sonntag , Himmelfahrt und
Pfingsten : Dampferfahrt nach Neu «
Heringsdorf u. WoItcrsd . Schleuse .

Abf. 8 U. vorm u. Z1/«U. nachm . Rced Kicck , Falckcnsteinsir . 78.

6 EHRCNST. S3- Sf»
� Allabendlich 7 Uhr :

Bolgaroff - Truppe |
Grete Ruß

Karl Edler

Lore Meißner |
Fritz Brand t

Rosl Dehny
Hans Eljiot
Harry Allister ♦

2 Lanzigs .
Am Flügel : E. Hentschel . t
Kapelle Mundi Neumann . |

Winter- Galten
Täglich 7. ' S Uhr ;

Jlwif

Rauchen gestattet :

Adi - Haus
Taubenstr . 34 — Ztr . lÖ52

Marga Rosen
Reter Mann
Toni v, liukovics

Duett Mack Bachroann
Harrten Imme
Tom Black
Karl Stelnlnger
Julius Joseph !
Gre u. Karl Heinz Fcrman
Adi Liebans Meisterquart

Adolf Lfeban
IL Weine , iL Küche

Mocca , Tee, Schokolade
WD Anfang 7

ßroße , fehenswerte *

StnysiiErgerPlatz
3 Min. vom Alexanderplatz .

Grösstesu schönstes KIA
Kabarett in Bertin SU

Grete Röhn
? Gerhard ?
Mia Bergemann
Hugo Just

Geschwister Winter
Hermann Wehling

Hugo Haneid .

| Spci/ezimmer , Tjerren - J
I zimmer , Schlafzimmer |
| Wohnzimmer , Wehn - |
| fafons , Dielen , Küchen |

ujw . uftv .

| ' BeficQtigung ( cfjnenb u . erwünfdjt 1

Verbauf zu Mr /ofiden üreifen .

Echte Perter und deutsche
Ceppiche . Echte liri stalle , Por¬

zellane , Kronen , Klubfeffcl u.
Sofas In Leder und Gobelin .
:: Kunftmöbel aller flrt . ::

| WCicfyhvinshfsJta !
' Berlin C. Dirdifenjfraße yi

D am BaSnßof TUe�anierptatj , Ida Xonigsgratao - W

Uli-" '!i!I!I>ll!ll>illlilllIIIIIIIIIIIIIIIII!IIIIIII!!ll!III!!!lli!i!!l>!'! IIIIII!!lllllll!IIIIIII!llllllllilllU

Sc &u . § ~ GGSQlIacßafit

Damen - rHocKschaftstiefel _ _ _ _22500

Herren - Stiefel elegant und haltbar 215 ®®

Damen - Spangenschuhe 168 ° ® 135 ®®

Kinder - Stiefel 27/30 75 ° ° 31/35 85 ° ®

Varinii - Üäil JÜoritz - iUtz;
Oranlcnstr , 53 —55 Dir . R. Kor. - . nt
KUnstl . Leit . H? IImu . h ßemdsen . Drehest . Georg v hier !

Ikns große We . lwtntU - PrograiKin :

Petermann 5 Bolgarolis 2 Sagos
und das große Varlet�oProgramm !

Jeden 1. und 16. Programmwechsel .
4 > /z —7- Tanz - Vorführungen - - - - - - -

I 5 NeuJ »üse : i *B! l1ards Ulf {örs4uhe
rjst &iuk ?

VSItEiilliFSSIElLEN

Frankfurter Allee 54

Kottbuser Damm y

Münzstrasse 25

Müllerstrasse
Ecke Ostender Strasse

Neukölln , Berliner Str 50 .

Friedenau , Rheinstr . jj

M . 7 . —

M . 9 . —
per Kilo

! nicht bis !

Zmn

Quecksilber
Sinti . Menne

Platin
OoicS -
SÜbQf -

abfälle
Zahngebisss

kauft zu riesig ;

hoben Preisen
in unseren

6 Einkaufssteilsn

Metall -

Zentrale
Brunnenstr . II

am Rosenthaler Platz i

2. Feniistraße 48
am Weddingplatz

3. Beusselstr . 29 !
nahe Turmsfraße

4. Bahnhofstr . 2
Ecke Schöneberger Str . j
am Anhalter Bahnhot

5. Neukölln
K«lser - Friedrich - Sfr . 220 !

nahe Hermannplatz j
6. Weidenweg 72

am Baltenplatz

Kupfer 11,50
SUmmniumlO, -

Mefsing 6,50
Blei 8, -

s°wi° ZWund UWsUl
Älv !> <i <' I> 4 >' »

LtrnaucrStr . 98 « nd

Oderberger Ttr . Z .

MW » m
Andreasstr. 33,
Kupfer , Messing , Blei , Zink usw .

Markthalle —
Tagespreise für

Ankauf
mar von

Juwelen
Margraf& Co G. m.

| b . H.

Kanoniersir . 9

Werkzeugmaschinsn
neu und gebraucht

Verlangen Sie

Vionarfa' Zahn¬
pasta

Parfüme sowie erstklassige kosmetische Präparate
Berlin SO. 16, Cöpenicker
Straßell2 . Moritzpl . IlOSIViölaPar[ü[i]erie-Fahrii{aiiöD,sBer' inSa,6' Cöpenicker

' Brillaiitesi
Perlen , Platin «, Qold - Bruch

kauft zu gewissenhaften Preisen

„ Veritas " , Jägerstraße Nr . 10

Drehbänke mitLeit - u. Zuespinclcl In verschiedenen Größen .
Bohrmaschinen für Kraft - und Fußbetrieb ,
Präsmaschinen , horizontal , vertikal und universal .
Revolvcrbänke in verschiedenen Größen ,
Exzenter , und Friktionsspindel - Presscn ,
Schraubenautomaten ,
Rundschlelfmaschlnen , universal ,
Mechanikerbänke und so weiter

verkauft preiswert ab Lager

Felix Kohls , Berlin S 14 ,
Alte Jakobstr . <tCI .

Tel . ; Amt Moritzplatz 12072, 12071

Die während des Reiepes Illegal erschienenen
Sparkakuabriase sind soeben w Buchloni , neu
erschienen . — ISOSb*

Spartakusbriefe
Messing und Kupfer

I
sowie alle Alfmetalle kaufen zu höchsten Preisen

I�SetalSschmeSzwerke
Waldemarstr . 74 , — Telephon : Moritzolatz 0955.

Vre ! » Bt. ».
therau » ,eher : *. J». D. » parlakusbunb ) .

8u beziehen :
Arbeiter » vnchhaubin » » . Beeil » , Annenstr . 1.
Buchhonblung »er ft » . V. . TtcnUtlo ,
warthestr . M. Buchhan » lunz Seetsof & Es . ,

Berlin , Augustsir 00.
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Wir btinnm hierdurch zur öffentlichen Kenntnis , daß der
Herr Oberprastdent von Berlin

zum Kreiswahlleiter für den Wahlkreis 2

( Berlin ) sowie zum Verbandswahlleiter für
den Wahltreisverband Brandenbarg 1, um -

fafsend den Wahlkreis 2 ( Berlin ) und den

Wahlkreis 3 ( Potsdam II )

den Stadtrat Loehning
und zum Stellvertreter

den Stadtrat Koblenzer
ernannt hat .

Berlin , den S. Mai 1920.

Magistrat .

Bekanntmachung
betreffend die Einreickn

ä) von Kreiswahli
b) von ffrfüirunjen

lg
rschläaen für den Wahlkreis 2 ( Berlin ) ,
n ober etwaige Verbindungen von

KreiswahlvorschlSgen ftir den Wahlkreisverband Bran -
» dendurg I, um( astend den Wahlkreis 2 ( Berlin ) und den

Wahlkreis Z ( Poisdam II)
zu den am Sonntag , den 6. Juni 1920, stattfindenden Haupt »
wählen zum ?>cutschen Reichstage .

In Gemaßhcit des § 16 der Reich »Wahlordnung fordere ich
hierdurch zur Cinreichun~ I ihna) von Kreiswahlvorfchliigen für den Wahlkreis 2 (Berlin ) ,

d) von Erklärungen Uber etwaige Verbindung von Kreis -
wahlvorfchlägen für
bürg I, umfallend den Wahlkreis 2 ( Berlin )

den Wahlkreisverband Branden -
en Wahlkreis 2 ( Berlin ) und den

Wahlkreis Z ( Potsdam II),
zu den am Sonntag , den 6. Juni d Zs. stattfindenden Haupt -
wählen zum Deutschen Reichstage auf .

Die « r « l,wah ! v » rschlSie sind spätestens am 21. Tage
vor dem Wahltage — d, h. also s »ates >»«» a « 10 . JItci
b. 3». — an das Wahlbureau de» Magistrats zu Berlin L 2,
Stralauer Str . «4/45 — unter meiner Aoreffe einzusenden .

Die Kreiswahlvorschliige müssen von mindesten » 50 Wählern
des Wahlkreises unterzeichnet sein. Die Name » der Bewerber
müssen in erkennbarer Reihenfolge auigeillhrt sein.

In den Wahlvorschlag darf nur aufgenommen werben , wer
seine Zustimmung dazu erklärt hat . via Ertlärna - , mnfj
»pötvsteu » am 21. Tage vor dem Wahltage — d. h. also neu

o. Mal — mir et » g ereicht sei « ; andernfalls wird der
Bewerber gestrichen .

In dem Wahlkreis Z Berlin darf ei « Bewerber nur einmal
oorgeschlagen werden .

Innerhalb des Wahlkrslsverdande , Brandenburg I, um-
lassend den Wahlkreis 2 ( Berlin ) und den Wahlkreis z ( Pois -
dam II), können mehrer « Kreiswahworfchläge miteinander ver -
Hunden werden .

Die Berdindung ist nur dann wirksam , wenn diese Kreis -
wahlvorfchläge derselben Reichswahlltst « angeschlossen sind.

Di - Verbindung motz von den auf den Kreiswahl -
oorschlägen bezeichneten Vertrauenspersonen oder deren Stell -
vcrirriern übereinstimmend , spätestens am 1«. Tage vor dem
Wahltage — d. h. also spätestens am 23 . «toi ct . — mir
m meiner Eigenschaft als Leiler de« Wahlkreisverbandes
Brandenburg I schriftlich erklär ! warben .

In jedem Kreiswahlvorschlag muß eln Vertrauensmann
und ei » Etelloertretcr dezeichnet werden , die zur Abgabe von
Erklärungen gegeniiber dem Kreiswahlleiter und dem Wahl -
ausfchuß bevollmächtigt sind. Fehlt diese Bezeichnung , so gilt
der erst Unterzeichner als Vertrauensmann , der zweite als sein
Stellvertreter .

Erklärt mehr als die Hälfte der Unterzeichner eine « Wahl -
vorschlage » schriftlich , daß der Vertrauensmann oder sein
Stellvertreter durch ttne » anderen ersetzt werden soll, so tritt
dieser an die Stelle de» früheren Vertrauensmannes , sobald
die Erklärung dem Wahllciter zugeht .

Für die Krciewahlvorschiäge kann erklärt werden , daß ihre
Nestitinmicn einem Reichswahlvorschlage zuzurechnen sind. Die
Erclürung muß spätestens am zehnten Tage vor dem Wahllage
— d. h. also spätestens am 27. Mai er — beim Kreiswahlleiter
eingereicht sein. Sonst scheiden die Reftstimmen des Wahl -
Ireises beim Iuteilungsvcrjahren für das Reich aus .

Eine telegraphische Erklärung gilt al » ichnstliche Erklärung
im Sinne de» § 1« Abf. 2, 4, g 15 Abs. 3, § 16 Abs. 1. 2, § 18
de» Reichswahlgesetzes , wenn sie durch eine spätestens am
zweiten Tage nach Ablauf der Frist eingegangene schriftlich «
Erklärung bestälint wird .

In den Wahlvorschägen sollen die Bewerber mit gu - und
Vornamen aufaesührt und ihr Stand oder Beruf iowie ihr
Wohnort und ihre Wohnung so deutlich angegeben werden , daß
über ihre Persönlichkeit kein Zweifel besteht . Sie sind in er-
iennbarer Reihensolge auszutühren .

Die Unterzeichner der Wohlvorschliige sollen ihren Unter -
schriften dt« Angabe ihre » Beruf « oder Stande » und ihre »
Wohnort , und ihrer Wohnung beifüge «.

der
versehen
deutlich unterscheidet .

Berlin Cü, Stralauer Str . 44/4 » ( Wahlbureau d. Magistrats )
den 6. Mai 1920.

Der Kreiswahlleiter für den Wahlkreis 2 ( Berlin )
iitti zugleich der BerbandSwahllriter für den Wahl -
treisverband Brandendnrg I, umfassend den Wahl -

. kreis 2 ( Berlin ) und de » Wahlkreis 3 ( Potsdam ll ).
Loeh « i » >, Stadtrat .

Tgb. Rr. 605. Wahl 20) .

» «
Ase>g?b. 3eltvvgsWln

kaufen
über HSchsten Tagespreis

Pürklcrftr . 33

Wrsmgelftr . 72

Michaelkirchplatz 4

Warfchauerftr 18

Pintfchftr 19

Neukölln :

Liberdastr . 4

Hermannplatz 4

Bvhmischestr . 1 « .

Nervöse !
Störungen u. Erreaungs -
zustände , Echlafloflakeit .
nervöse Magen - u. Herz.
deschwerden . N- ich - l »
» Baldram « « » - ( reiner
Pflanzenauszug ) , ein un»
iemein beruhigendes , heil -
am wirkende , Spezistkum ,
ie natürliche Medizin st d.

Rerv . M. ?, «>. Otto Reichel ,
Berlin 43, Gtsrnbahnstr . 4.

isolierten Kupferdralit,
Litzen und Waclisdraht ,

Kauft höcnstzahlend '

Ingenieurbureau Scblichting
Mrlln W 9, Llnk «traSe 10.
T«L: Lduo « 3101 und <318

Verordllnng über Brot -

Mehlpreise .
und

Auf Grund der fig 58 und folgende der Reichsgetreide -
mng für die Ernte 1919 vom 18. Juni 1919 (Reichsgesetz¬

blatt Seite 535) wird für den Bezirk der Stadt Berlin ange -
ordnet :

I.
Die Verordnung vom 9. Februar 1917 wird wie folgt ge-

ändert :
1. Artikel II g 1 erhält folgende Fassung :
Der Debäckpreis darf im Kleinverkauf nicht übersteigen :

für 1900 Gramm Kroßbrot 450 Pf. ,
, 50 „ Kleingebäck 14 „
„ 1600 „ Kranlendrot 440 „

Bei Abgabe des Gebäcks in Teilen dürfen Bruchteile von
Pfennigen als volle Pfennige gerechnet werden .

2. Artikel II g 3 erhält folgende Fassung :
Der Mehlpreis darf im Klcinvcrkauf nicht übersteigen :

für 1 Pfund Roagenmedl

. . . . . . . . . .

133 Pst
„ 1 „ Weizenmehl

. . . . . . . . . .

140 ,
„ 1 „ Kronkenmchl ( Weizenmehl 65 Proz . ) 150 „
„ 1 „ Gerstcnmehl . . . . .. . . . . 140 ,

Bruchteile von Pfennigen dürfen als volle Pfsnnig « g».
rechnet werden .

II.
Aufgehoben werden :

1. Die Verordnung über Drotaewichte , Brot - und Mehlprslf «
vom ll . Februar 1920 zu Ziffer A3.

2. Die Verordnung über Broipreife vom 10. März 1920.
III.

Diese Verordnung tritt am 10. Mai 1920 in Kraft .
Berlin , den 4. Mai 1920.

Magistrat .
15853 Br. t _ _ « ormu ' h .

_ _

Bekanntmachung .
Dgememe örlskrankenkass «

Seriin-WeiPensee.
Die Nerordnuna vom 1. April 1920 über Heraussetzung der

Grundlöhne und Ausdehnung der Verstchcrungspflicht in der
Krankenversicherung ist durch Verordnung vom 30. April 1920
aufgehoben worden und sind jetzt folgende Bestimmungen meß-
gebend , die für den Bezirk der unterzeiäineten Ortslranlenkasse
erst mit vom 10. Mal 1020 in ficaf » lrel - n.

Versicherungspflichtig sind ohne Beschränkung des Ein -
kommev. s :

1. Arbeiter , Gehilfen , Gesellen , Lehrlinge , Dienstboten .
2. Hausgewerbetreibende .

tztafe - rd - m mit ein « « Zatzra » » lat « MM« » bis ela -
schli - dttch 13 000 W. :

3. Betriebsbeamte , Werkmeister und andere Angestellte in
ähnliä , gehobener Stellung sämtlich , wenn diese Bcschästi -
guna ihren Hauptberuf bildet .

4. Hanblunasgehiifen und Lehrlinge , Gehilfe » und Lehr -
lmae in Apoiheien .

5. Bllbnen » und Orchestermiiglieder , ohne Rücksicht auf den
Kunstwert .

6. Lehrte und Erzieher .
Die Versicherten werden vom 10. Mai 1920 ab in 13 Lohn -

stufen wie folgt eingeteilt :
Wochenbettrag

In Stufe bei einem Tages -
A verdienst von

( Lehrlinge
chne Entg . )

. . . . . . . .

1 bis 2, - M.
2 2,01 bis 4, - M.
3 4,01 „ 6, — ,
4 6,01 „ 8, - .

8. 01 „ 10, -

bei Otäaiger bei 7tSaiger
Vefchästigung Beschäftigung

6 10,01
7 12. 01
8 15,01
9 18,01

10 21,01
11 24,01

12, -
15, —
18, —
21 -
24, -
27, —

0,15 M.
0,72 ,
1. 44 „
2,16 „
2,88 „
8,60 „
4L- „
5,40 „
6,48 „
7,56 „
8,64 „
9,72 „

10L0 „

6. 13 M.
0,94 „
1. 63 .
� :
4,20 .
5. 04 ,
6. 30 ,
1L6 .
»L2 .

10,08 ,
11L4 .
12 80 ,12 übet 27,.

Ula » rant - ngeld wird die yälfl « de » Grundlohnes
für irden Mochealaa vom Vieri * * Zage der Erwerb » .
««fllhigkell ab gemührl .

Berlln - Seißrnfe «, den 1. Mai 1620. 145/16
Ter Vorstaad

der Allgemeinen OrtSkrankentasse Berlin - Weißensec .
üraeve . Borfitzender .

Bekanntmachung .
Für alle in den Ortschaften

Berlin - Niederschönhanse » , Gemeinde und Gut
mit Schloß ,

Berlin - Rssenthal , Gemeinde und Gut , aus »
schließlich Wilhelmsruh Kolonie ,

Nordend , Kolonie und

Schönholz , Gut

beschäftigten oder wohnhasten versicherungspflichtigen oder oer-
iicherungsberrchtigten Personen sowie für die edenba »orhan -
denen Arbeitgeber wird mit

Montag , den 17 . Mai d . Js .
eine Arneigslelle unserer Kasse in Berlin - BlederschSn -
Hansen . Lindenslr . r , errichtest

Dieie i!l werktäglich von 8 Uhr vormittag » bi » 1 Uhr nach.
mittags geöffnet .

Allgemeine Orlskrankenkasse Niederbarnim .
«eabeerer . Vorsitzender ,

mgsnoUvn
Seil , mit Pappmundstfick pr » 100 St . Mir . 30 . —
PK- » Qoidmundstfick „ >00 „ . 33 . —
31. . ,00 . 40 —

» ttrslll Rnnse , Hannover 603.

Achtung ! An gelte Ute !
Die Angestellten und ihre Betriebsvertretungen müssen am

Sonntag , den l >. Mai , vormittags ist / > Uhr ,
WM- ZentralFrstsal - n . " Mi

anwesend fein . Tagesordnung :
1. Die Betriebsräte in der Praxis . Referent : S . Aufhäuser .

2. Die Geschäftsordnung für Betriebsräte und Angestelltenräte .
Referent : C . Nörpel .

Freie Aussprache . 8/9
In der Versammlung werden Formulare für den organisatorischen tzlusbau und

Drucksachen ausgegeben , die jeder Betriebsrat haben muß . — Mitgliedsbuch eines der
unterzeichneten Verbände legitimiert zum Eintritt !
BekriebsrÄtezentrale für Angestellte , Berlin 3W 61, Bells - Alliance - Ztratze 7/10 .
Afa . OrtSkartell Grost - Berlin . — Zentralverband » er «naestellten . — Bund
der technischen Angestellten und Beamten . — /Deutscher Wmuieisterverdan » . —
» naestelltenverdaud de » Bnchsattdslt , Buch - u . Zetlnngsflewerbes . —» enessen -
scheft deatsche » sdütznenanaedsrige » . — « enifcher Velte, » « « » . — sdemtscher
JMfthnetde » » » , » « « » . — » I « , » » , » » « Berdend de » d»« tfch »» Benkbeami » « . —
A» trrnatt » « » l « «rtistenleg ». » » « tfchsr MHerfs » » « » - « « » Ballettverden » .

MMWWMMWM
Tiejenigen Druckereien , in denen der

Kaffenbote keine Stimmzettel zur Stichwahl
abgegeben hat , können dieselben im Bureau

abholen . zz/A » Der ( Sauvorstand .

Bekanntmachung .
auf unsere Bekanntmachung vom

detreffend Einrichtung von städitschen
dergärten , wirb ei

Unker Bezug
13. April 1920,
Kinderhort «« und Kindergärten , wird ergänzend bekänm
gemacht , daß zutiinstig die städtischen Kinderhorte und
Kindergärt »« von morgens 7 Uhr bis abend » 6 Uhr ae-
öffnet bleiben . Sa » Hortgeld betrügt pro Woche 1 Sil."

tlwltche
"

- - - -

iür jede « Sind , bei hem Besuch 0L0 M. pro Tag.
Für jede , »Miere Kinb au » derselben Familie werden
pro Woche 0,75 M. erHoden. Für da » in allen Horten
ale chmäßig zu vrradtolgende Milkagessen einschließlich
Nachmlilagstassee sevtl . Suppe ) werden 0,50 M, erhoben .
Di« Anmeldungen für die Ausnahm » werden in den
Korten selbst entgegenaenommea . Zurzeit sind folgende
Horte und Gärten In Betrieb :

» lnberaarto » airchgaste 3,
<lla »«r »arl Ariedelstr . 3«.
» lNberherl »telnmebfkr . 13.
» inberharl Ll »Inmeijstr . 113 ,
S>« » « rhorl Schterkestr . , Ecke Zlsestr .

Neukölln , den 4. Mai 1920.

ver Magistrat .
Zugendamst

kior » lileierz
Uniontowa Pa .

71 South Beesou Avenue

soeüt
Adressen Irtrer Anjeliörigcn :

Saiomon Becker
bisher Zempelburg ( kestpr . )

Joilns Becker
wohnhaft in Berlin

fr . Herrn . Gusünskie
wohnhalt in Berlin , angeblich

Christburgcr SiraBe

Frau Johanna Berger
Berlin , froher Besitzerin

eines Delikatessenaeschältes .

Gemeinnütziger Obstbau - und

Heimstättenverein „ Freiland "
Itllan « für das Jahr 1010 .

AktlTt .
Kassenbestand .
Quthib . b. Spar¬

kasse Mb« . . .
Guthaben Meuk.

Stadtbank . .
Qen. - Unk. - Konto
Stgewerk . . .
Baubetrieb . . .
Küche

. . . . .

Fuhrwesen . . .
5ä «ewlis . - Masch .
Baubetr . - Masch . .
Anteil b. Mchdg .

Siedlungs - O. .
Pferde . . . .
Wagen u. Gesch .
Tlschl . - Masch. .
Bepflanrung . .
Grundstücke . .
Werkzeug und

Material . . .
Effekten b. Mbg.

Sparkasse . .
Mithin Verlust .

5 989

3 110

05

401 451
1 293 -

93 196. 27
109 128166:

9 134. 641
23 7641- 1
64 334 ' 40

782 -

1 300 —
16 000, -
2 73« -
7 250 -

39 400 —
24« 572; 19

37 775; 17

2 5001 —
2 518; 2

Tfimini

Passiva .
Buchschulden

Mchbg . Siedl . -
Q. m. b. H. . .

KSmmereikasse
Münchcberg .

G«ori > Wiener , »
Neukölln . . .

Einzahlungen
auf Hausant ,

Einzahlungen
a . Ceschasssant

Reservelonds . .
Darlehnsfonds . .

301 572

II 461

4t 147

256 676

63 665 -
I 340 —
3 232 58

679 u95; i7
Mltglisdarbewegung .

Eingetragene Genossen Im Jahre 19i9 275
durch Aufkündigung schieden aus . . 2
durch Ausschluß schieden aus . . . 24

IT 26
bleiben 249 Genossen

am Schlüsse des Jahres mit 249 Geschäftsanteilen .
Das OeschUtsguthaben der Mitglieder betrug am

Schlüsse des Jahres 1919 63 665 M,
Die Gesamthattsumme der Mitglieder beträgt 74 700 M.
Münchebeig i. Mark , den 31, Dezember 1919.

Der Vorstaad . I3 »/2
Glersberg . Bork .

Rügen
Erholunf nur Mai - Oktober

( ratis , teie » I Betütiioni .

Obstplantace
AltsReddewitz

Dr. R. Friedsberg
( früher Berlin )

praktiziert « Uder
Bad Kudowa .

Xottknrrsnzlose
feste Tajcsprcite zahlt iür

Kopier kg netto lO . IM

Rotini . .
sowie Mssslog , Bist . Zink ,
Lager . . WelBmetalIu . Zlo «
kaunz . allerhOchsi . Tagespreis .
Ta»che,BeUe - Ai | iance - Str . 9S,
Langen ecksir 4, E Elbinger ,
Warschauer St . 79 i hol links )
DemminerSir . 36,E . Brunnenst
u. Wilmersd . ,Bernhardstr . l5a *

sei ) 25 fahren
anerkann ) besfe

Haarfarbe
färbf edil «. nahirKth blonl
brtr . i . sthvcrz deJtlt . PmbeHte
3. K. Sdrwarriose Sühnt

Scrlm ,
Markgrafen Jtr 26.

OMriUenüiiUch

Sühw

26. Ji

■�ä

Einladung zur
Ordentlichen

Ausschußsitzung
der Allgemeinen Ortskranken -

fasse Riedeebarnim
am Mittwoch . »«, , 9. mM d. Z». ,

»«chmitteg » 2 Ugv,
im BrcUhewf « In Berlin ,

Frirdrich - Kerl - Ufier 5, Kreta -
tagsfichwagssaal .

Tagesordnung :
i. Geschäftsbericht .
2. Abnahme der Zahresrcch -

mmg ftir 1919.
3. Satzungsänderungen .

Die Herren «usschußmit -
gliedee werden zur Teilnahme
an dieser Sitzung ergedenst ein-
geladen . 145/15

Berlin , den 6. Ma! 1920.
SBge « « int Ortaftonienlaffe

RUhartzarntm .
Neubecker , Borsitzender .

OrtikriikMkesc
Iflckbiitor

»ntz derwandter « rworbe
zu Berlin .

Bekanntmachung .
Be«llglich der Neufestsetzung

der Grundlöhne macht der unter -
zeichnete Vorstand bekannt , daß
durch Beschluß des Neichsrats
vom 29. April 1920 die Ver-
sicherunasgrenzs der im S 165
der R -äJ. -O. , Abs. 1 Nr. 2 Sc
nannten auf 15 000 Mark fest¬
gesetzt ist. 145/5

Die Reuelnteilung der Stufe »,
Beiträge und Leistungen hier -
nach tritt am Montag , den
10. Mai 1920 in Kraft .

Der Vorstand .
K. Gottesmann , Vorsitzender .

Fr. Keese , Schriftführer .

WM . 9tf5 » ü -

kasse Berlin-BflaOro.
Unter Bezugnahme aus die

erneute Verordnung v. 30. April
1920, Reichsgeletzdiatt Rr. 94,
Seite 769. machen wir hiermit
bekannt , daß die am 5. und
6. Mai 1920 bereit » veröffent -
lichlen Grundlöhne mit dem
3. Mai 1920 in Kraft trete ».

Die Versicherungspflicht nach
ß 165 der R. - V- O. unter Rr. 1
bis 5 und 7 und die Ver-
sichetungsberechtigung desieht
bi » zu ernem Einkommen von
15000 M.

Diese Bestimmung tritt am
10. Mai 1920 in Kraft .

Der varsta « ».
Otto Rißmaun , Vorsizenden

ocOüOCrf# 7»—'.sttjrxy ixaÄJOix>ocx30Lijaccxx»r. -- ocacDtx�5Cirr3C
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�«. ■. ». ■>ju : iiv «ir ) i »x»xicoaocau . om3iin »oooooonpaooo <

Für Parteidruckerei mit Tage »,
zeriung in norddeusscher Stadt
( Regierungssitz ) wird ein

Gefchsfisssthrer
gesuchst Berücksichtigt wird nur
energische Kraft mir reicher Er-
sahrung und starkem Arbeit »-
willen . Angebote unter l>. 53
an die Haupietzpeditton de» Vor -
wärt » erbeten . Antritt eventuell
sofort . 229 9»
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Tüchtige

Scliachtmeister
für die AusbeuMng eines 40 km
von Berlin entfernt gelegenen
Torfstich « geluckt . Bewerbungen
mit Zeugnisabschriften sind zu
richten an die Haupirrvednion
de» „Vorw. " nnt . Ehiffr « E. »3.

Werkzeugdreher
nur tüchtigen , für kleine, saubere

0 17, Müh! «nsir 80a. 1327b

Zu möglichst bald , pe r» Ein¬
tritt wird für die „ V» lk » .
wacUt " in Trier ein

Redakteur
zur Bearbeitung der Land -
nachrlchien gesucht . Der¬
selbe hat »est weise den poli¬
tischen Redakteur zu ver¬
treten . — Bewerbungen sind
mit Angabe d«r bisherigen
TitigKeitan O. Reese , Trier ,
MagelstraBe 10, zu richten
Verlag d. nVolksvachiu , Trier .

Junge Mädchen werden für
Haus - und Landwirtschast ver -
langt . Melken erwünscht , aber
nicht Bedingung . Reise frei.

Meldung mit Papieren im
Arbeitsnachweis der Siadt Ber -
Ii », Lanbwirilchaftiiche Abtei -
. . . . . . . .c. 9. Vermittlunglung . Rliderftr . �
kossrnlos . 120/7

( LL)
Aktien - Gesellschafi

stein Botenfrauen em >« den ue
schäftsstellen . 146/18'

Jerusalemer Str . 5/6, Prinzenstr . 31. Bärwald¬
straße 42. Lausitzer Platz 14/15, Steglitzer Str . 37.
Petersburger Platz 4, Oreifenhagener 5tr . 22, Acker¬
straße 174, Wattstr . 9, Markusstr . 36, Immanuel -
kirchstr . 24, Wilhelmshtvener Str . 46. - Char¬
lottenburg , Sesenheimer Str I, Kaiserdamm 10),
iauroegener Str . 11. — Lichienberg , Wartenberg¬
straße 1. — Neukölln , Neckarstraße 2. Sieglriea -

traße 28/29. — Wilmersdorf Gaste ner Str. 12 —
Remickendorf - Osi . Provnuatraße 56 - Treptow .
Gramenz , Kiefholzstr . 412 — Königswusterhausen ,
Baumann , Luckenwalder Straße 5.



Soliüarität üe ? Gepeinigten .
Tic Aufbringung der Geldstrafen .

Frankfurt tr M. , 7 Mai . fEiftencr Drahtbcricht des „ Vor -

wärt - ?" . ) Tic VSrj,crschaft stellte durch rasch veranstaltete Sammlungen

die über die Genossen Stadtvcrordnrtcnvorsteher Hopf und Polizei -

Präsident E h r l c r verhängten Geldstrafen von je 10 000 M. znr Ver¬

fügung .
Während die Franzosen in Frankfurt die Polizei entwagnen ,

muh sie in Homburg v. d. H. um 100 Mann verstärkt werden .

Die Kosten muh das Reich zahlen .

Verhandlungen mit der Tstbechoslowakei .
Guter Wille auf beiden Seiten .

Berlin , 7. Mai . MTB . Am 4. j>. M. haben rm Ans -

wartigen Amt Verhandlungen mit Vertretern der

tschechoslowakischen Regierung begonnen , durch die

in erster Linie in Fortsetzung der s. Zt . in Teilchen gepflogenen
Verhandlungen Transportfragen , die sich aus den

schwierigen Veriehr - verhältnissen in den beiden Staaten er -

gebm haben , geregelt werden sollen . Daneben haben die Ver -

Handlungen aber auch zum Ziele , für den Handelsver -
kehr zwischen Deutschland und der Tschechoslowakei , der sich
seit der Umwälzung im Herbste 1918 osme jede rechtliche
Grundlage abspielte , allgemeine Richtlinien vertraglich fest -

zulegen .
Die Verhandlungen , die deutscherseits unter dem Vorsitze

des Ministerialdirektors im Auswärtigen Amte , v. Stock -

hämmern , tschochoslowakischerseits von dem Staatssekretär
Dr . Schuster vom Handelsministerium in Prag geführt wer -

den , bewegen sich im Geiste der seit Jahrhunderten
zwischen den beiden benachbarten Staaten bestehenden viel -

seitigen und engen Handelsbeziehungen . Bei dem

auf beiden Seiten offensichtlich bestehenden guten
Willen , den beiderseitigen Bedürfnissen Rechnung zu
tragen , ist zu erwarten , daß die Verhandlungen zu einem zu -
friedcnstellenden Ergebnis gelangen werden .

Amerika über öen Kapp - Putsch .
Tie Leistung des deutschen Volkes .

Tie .. E v e n i n g Post " , die angesehendste New Iorker
Abendzeitung , die in letzter Zeit ihre frühere vernünftige
Haltung gegenüber Deutschland wieder zurückgewonnen hat .
führte am 26 . März unter obiger Ucbcrschrift folgendes über
über die Verhältnisse in Deutschland aus :

Die Geschicbre des Kappschen Abenteuer « und seine ? Nacko ' pieles
dürste wohl später mal von den Chronisten als die stärkste
Probe auf die Kraft des deutschen Volkes bezeichnet
werden , als eine Probe , die es in bewundernswerter
Weiie bestand . Stellen wir uns mal vor , es gäbe in
Deutschland zurzeit einen demokratischen Führer , der allgemein
als grotz anerkannt wird . Nehmen wir ferner an . daß sich dieser

Fübrer im Augenblick der monarchistische » Gefahr des Generalstreiks
bediente , um die Verschwörer niederzuwerfen . Und nehmen wir

außerdem an , daß es diesem großen Führer nach der Erreichung
seine ? Zieles gelungen wäre , den mächtigen Sturm , den er hervor '
gerufen hatte , wieder in die Zauberflasche zurückzubannen . Sein

Recht auf den Beinamen . groß ' würde für alle Zeiten unbestritten
fein .

„ Aber das ist es gerade , wa § sich in den letzten Wochen in

Deuiichland ereignete . Wenn es nicht das Werk eines einzelnen
Führer ? war , dann muß es das aus eigener Jnialive voll -
brackile Werk der Massen des deutschen Volkes

gewesen sein . Ein Volk aber , das einer solchen Leistung
sähig ist , muß als reif für die Demokratie

bezeichnet werden . Von jetzt ab wird es nicht mehr leicht sein , von

deutscher Disziplin in dem Sinne zu sprechen , daß sie nichts weiter
als slumpst Unterwürfigkeit und Unfähigkeit zur Initiative sei -
Eine Diiziplin , die sich in solch schweren Zeilen , wie sie Deutschland
gegenwärtig durchmachen muß , derartig bewährt , ist etwas höheres
als der Parademarsch der Hohenzollern .

Das Urteil der „ Evening Post " verdient um so mehr
Hervorhebung , als solche Stimmen gerechter Anerkennung
gegenüber dem deutschen Volk in der amerikanischen Presse
leider noch immer recht selten sind .

Iuftizbehöröen unü Kapp - Putsch .
Die sozialdemokratischen Abgeordneten Heilmann und Gen .

haben in der Preußischen Landesversammlung folgend « kleine An -

frage eingebracht :

. Ist der Regierung bekannt , daß der GcneralstaatSanwalt
Plaschkc anläßlich des Kapp - Putsches die ihm unterstellten Be -
amtcn der StaalSanwaltichafien aufgefordert hat . im Jmerefie
deS Vaterlandes weiterzuarbeiten und dieser Nuiiorderung hinzu -
gefügt ha «, sie entspreche auch . einem Befehl de ? Reichskanzlers
Kapp " ?

Ist dieser Generalstaatsanwalt noch im Amte ?
Welckie Schritte gedenkt der Justizminister gegen ihn zu unter -

nebnien ? '

Mit Rücksicht auf die Vertagung des Landtags wird um schleu¬
nige fchristliche Antwort ersucht .

Reinigung der Hamburger Sicherheitswehr «
Der Ausschuß für die Untersuchung der Vorgänge bei der Ham -

burger Sicherheitstdebr während des Kapp - Putiches hat feine Ar -
beitcn erledigt . Sie haben dazu geiührt , daß ein Oberstleiitiiant .
ein Major , fünf Hauptleute , drei Oberleutnants und acht Leutnaiil ?

entlassen wurden . Weitere Kündigungen stehen bevor .

Auflösung üer Fliegertruppen .
„ Ihr Geist lebt " .

Beim Abschiedsappell der deutschen Fliegertruppe hielt General
v. S e e ck t eine Ansprache , in der er sagte : Tic Forderung der Auf .
lösung ist die letzte Anerkennung , die ihr der Gegner von
gestern widerwillig zollt . Ter Heldentod so vieler Flieger spricht
ein « stumme Sprache für den opferfrohen Geist der Truppe . Das
Andenken an einen Boelck «, Richthofen und all die anderen toten
HÄden der Luft wird die Armee stets heilig pflegen .

Tie Fliegerwaffe ist nicht tot , ihr Geist lebt !

der Hinnenjchifterftreik .
Kein Eingreifen der Regierung .

Eine Besprechung im ReichSverkehrSministerium führte zu dem

Ergebnis , daß der Minister keine Veranlassung nahm , seinerseits in
den Streik einzugreifen oder Verhandlungen mit den Streikenden

zu empsehlcu . Er sah hiervon ab , da es sich um einen von den

maßgebenden Zentralorganisationev der Arbeiter nicht g e -

billigten Streik bandelt , durch den der erst vor kurzem ge .
schasfene Tarifvertrag gebrochen wurde .

Kein Terror in Ungarn !
Aus ganz zuverlässiger Quelle wird uns folgendes be -

richtet :
Auf eine Anfrage im englischen Unterhause gab kürzlich

Lloyd George zur Antwort , daß es in Ungarn keinen

weißen Terror gebe und daß die massenhaften Hinrichtungen ,
die allerdings zugegeben werden sollten , sämtlich nach „ f a i r "

durchgeführten Gerichtsverhandlungen er -

folgt seien . Ter englische Ministerpräsident erklärte auch ,
« daß er diese Antwort auf Grund der Berichte des in Buda -

Pest weilenden englischen Geschäftsträgers H o o I e r erteilen

lkönne .
Wir wollen mit diesen beiden ehrenwerten Herren nicht

hadern , sondern nur zur Kennzeichnung der „ Gründlichkeit "
der Antwort , die dem Fragesteller zuteil geworden , zwei
Schriftstücke ohne allzu langem Kommentar der

Oeffentlichkeit übergeben .
�

Die ungarische Regierung organisierte auch außerhalb
Ungarns — so z. B. in W i e n — eine regelrechte Ochrana
und zwar ausgesprochen zu dem Zwecke , d ie i n s A u s -

land geflüchteten Genossen zu fassen und

„ unschädlich " zu machen . Leider ist es den Schergen
des ungarischen . senlcrrcgiments in mehreren Fällen ge -

lungen , Flüchtlinge in Wien zu fassen und entweder an die

Grenze zu locken oder sie gewaltsam aus Wien zu entführen .
Die Unglücklichen wurden dann entweder

�
noch unterwegs

erschlagen oder in Budapest dem Henker übergeben . Erst

vor kurzem wurde versucht , Bela Kun in Wien zu vergif -
t e n. Diese Verbrechen wurden von der ungarischen Regie -
rung und ihrer Wiener Gesandtschast immer glatt abge -
leugnet .

TaS hier folgende Schriftstück ist aber vielleicht doch ge -

eignet , die wirklichen Absichten der ungarischen Regierung
und besonders die Mittel , deren sie sich bedient ,
etwas gründlicher zu beleuchten .

Das Astenstück ' nutet :

Streng vertraulich . 476 /VT . b. Fv . (Oberkommando ) .
Zirkularverordnung .

Budapest 1920 am 20 . März .
An das Kommando der Auslandsgruppen .

Punkt 3 der Verordnung bezüglich der Belohnung für die Er -

fassung resp . Unschädlichmachung der zufolge ihrer

kommunistischen Tätigkeit im Ausland « befindlichen
Personen wird folgend abgeändert :

Ad F. a) Bela Kun , Josef Pogüny . Franz Göndör
Kr . 250 000 .

Ad F. b) sämtliche Kr . 100 000 . Außerdem Sallai , Fried -
länder ( Holländischer Bolkskommistärstellvertvoter im Volkskom .
d. Innern ) .

Ad F. c) 20 000 Kr .

Ties « Beträge sind nach Bestätigung dessen , datzdieBedin .
gungen der Belohnung erfüllt worden , sofort aus -

zu bezahlen .
Jankhrn . p. Hartmann m. p.

Stellvertreter des GeneralstäbSches .

Es sei nur noch bemerkt , daß der Herr Stellvertreter des

„ Generalstabs " der Schwager des Reichs - „ Per -
w e s e r s " H o r t h y ist .

H .

Herr Lloyd George sprach etwas von „ fair " durch -
geführten „ Gerichtsverhandlungen " .

Man lese hier :

Streng vertraulich ! Oberstaatsanwalt Pr . 247/1920 .
An die Staatsanwälte der Staatsgerichtshöfe !

Dem Oberstaatsanwalt gelangte zur Kenntnis , daß die Ver -
treter der Anklage bei Beurteilung der Strafsachen , die unter das

beschleunigte Verfahren fallen , der Verordnung
1919/1012/Prs . 3 des ungarischen Justizministers —
laut welcher auch in Fällen ungenügender Anklage
womöglich Verurteilung zu erfolgen hat — nicht
genügend Aufmerksamkeit schenken . Di « Staats -
anwälte werden aufgefordert , zitierte Verordnung
strengstens anzuwenden .

Budapest am 8. Februar . Värtz m. p.
Oberstaatsanwalt .

Aber einen Weißen Terror gibt es nicht in Ungarn ! So
behauptet wenigstens der englische Ministerpräsident im eng -
tischen Parlament . Und er muß doch wissen — weshalb
er etwas behauptet ? !

Ungarischer Waffenraub in Oesterreich .
Wien , 5. Mai . Aus einem niederösterreichischen Waffendepot

wurden 36 Maschinengewehre entwendet und nach St . Pölten ge -
bracht . Di « Polizei verhaftete dm ungarischen Hauptmann R e -
b atz k y und den ungarischen Leutnant Bereny , sowie den un -
garischen Feldwebel E d mor , die mit Hilfe und unter Be -

stechung eines Waffenmeisters und eines Feuerwerkers die Ma -
schinengswehre entwenden konnten . Die Genannten hatten
die Absicht , die Maschinengewehre nach Ungarn zu bringen . Die
gestohlenen Maschinengewehre wurden in der Kaserne sichergestellt
und das Strafverfahren gegen die verhafteten ungarischen Offi -
ziere eingeleitet .

Verbotene Kontroste .

Die Inspektionsreise der italienischen Sozialisten in die un -
garischen Kommunistengefangenenlager hat . wie vorauszusehen war ,
ein vorzeitiges Ende durch Regierungsverbot gefunden .
Zur Begründung gab die Regierung im Parlament an , die Jta -
liencx hatten sich mit den Gefangenen verbrüdert , Hetzreden ge -
führt und unwahre Beschwerden überzeugt entgegengenommen . . . .
Gleichzeitig wird aber gemeldet , daß der Gefangenenmör -
der Franeia - Kitz und Detektivschef von Keichkrnrct ernannt
wurde !

Die probe aufs Gxempel .
Ungarn als Gegenbeweis gegen Hclfferich .

In verschiedenen öffentlichen Reden bat Herr H e l f f e -
r i ch neuerdings mit der Behauptung Eindruck zu machen
versucht , daß die Vcrsaillcr Friedensbcdingungen erheblich
hätten gemildert werden können , ivenn im Juni 1919
eine alldeutsch - rcaktionäre Regierung am Ruder
gewesen wäre . Nun , in Ungarn herrscht die brutalste
Militärdiktatur ganz von der Richtung unserer All -
deutschen . Ratürlich haben die ungarischen Machthaber bei
ihrem Amtsantrit auch verheißen , daß sie für Ungarn viel
bessere Friedensbedingungen zuwege bringen würden . Doch
daraus ist nicht das mindeste geworden . Ein ausge -
sprochcn reaktionäres Blatt wie die „ Post " muß jetzt eine Kor -

respondenz aus Ungarn verbreiten , die besagt :
Die Meldung der . Agence HavaS ' über den Inhalt des un »

gaiischen Friedensvertrages hat . wie d«r Korrespondent der Tele '
grophen - Union meldet , hier das größte Aussehen erregt , denn ob -

sckjon man auf das Schlimmste gefaßt war , hatte man doch Ursache ,

anzunehmen , daß der ursprüngliche Entwurf Modifikationen

erfahren werde . Furchtbar enttäuscht ist die ganze öffentliche Mei -

nung darüber , daß der ursprüngliche Entwurf ohne Abänderung be -

stehen bleibt . In politiichen Kreisen ist man der Ansicht , daß Ungarn

nur unter dem Druck der Verhältnisse sich zur Unter -

sertigung des Vertrages zwingen lassen kann , daß aber die prak -

tische Durchführung dieies Friedens unmöglich ericheint .

Das heißt auf deutsch : die Horthy und Genossen müssen

jetzt genau das Gleiche tun , was im Juni 1919 die

deutsche Koalitions - Regierung tat . Und wenn damals Herr
Hclfferich am Ruder gewesen wäre , so wäre es thm genau

ebenso ergangen . _

Streik unü Unruhen in Stolp .
Stolp ( Pommiern ) , 7. Mai . ( MTB . ) Die seil drei Wochen aus »

ständigen Metallarbeiier hinderten heute vormittag die Angestellten
der Ueberlandzentral « cm dem Zutritt zu den Werken . In -

folgedessen ist die Elektrizitätsversorgung von Stadt und Umgebung

völlig lahmgelegt .
Im Verlauf von Reibens ie -n zwischen Zivilisten und Militär

kam es gestern abend vor einem hier aufgestellten Karussel zu einer

Schlägerei . Dabei wurden zwei Zivilpersonen durch

Messerstiche verletzt . Später wurde auf dem Stefanplatz
vor dem Rathaus « ein Schutz abgegeben , der einen Eisenbahn -
arbeite c schwer verletzte . Er »st am Abend im Krankenhause seinen

Verletzungen erlegen .

Der Austritt aus üer Kirche .
Ein « eueS Gesetz .

Der RechtSauSschuß der Landesversammlung stellte den

endgültigen Wortlaut deö Gesetzes über den Austrin aus de »

Religionsgeiellschaflen fest , wie es dem Plenum vorgelegt werden
ioll . Danach erfolgt die Austritiserklärung vor dem Amt ? -
a e r > ck t ; eine Vertretung kraft Vollmacht ist nicht möglich .
Die rechtlichen Wirkungen treien einen Monat nach dem Eingang
der Erklärung beim NmtSgerichl ein . Innerhalb dieser E r -

wägungSfrist kann die Erklärung vor dem Amtsgericht wieder

zurückgenommen werden . Das Amtsgericht teilt den Auslritt der

Religionsgeiellichaft mit und erteilt dem Ausgetretenen eine Be -

icheinigung darüber . Die Austrillserktärung bewirkt die daucruve

Befreiung des Ausgetretenen von allen Leistungen , die auf bei
peisönlichen Zugehörigkeit zu der Religionsgeiellichait beruhen , nag !
Ablauf eines Slcuerjabres , in gewisten Fällen jedoch erst nach Ab¬
laut des zweiten Jahres . Das Verfahren vor dem Amtsgericht ist
kostenfrei . _

Erzberger läßt durch daS WTB . erklären , daß er mit der A - G.
„ Allgemeine Pressenachrichten " in Zürich nichts zu tun habe . — Dst

Meldung war von unserem Frankfurter Korrespondenten dem
. Wiesbadener Tageblatt " entnommen , dem sie aus Zürich gedrahtet
worden war . — Eine Lokalkorrespondenz meldet , daß wegen Erz -
bergers Steuererklärungen die Staatsanwaltschaft eine Unter -

suchung eingeleitet habe .

Kommunisten raus ! Das novdamerikanrsche Arbeitsamt hat
entschteden , daß die Zugehörigkeit zur Kommunistischen Partei allein
noch kein Grund zux Ausweisung ist . Man will aber schon das

Gesetz entsprechend verbösern .

Wirtschaft
Erhöhung der Richtpreise für Hintermauerungssteine .

Das ständige Ansteigender Kohle » preise und Arbeiter «
löhne hat den BezirkswohuuiigSkommisiar für die Provinz Braudeu -

bürg und von Berlin veranlaßt , den Richtpreis für 1000 Hinler -
maucrung ' steine L Klasse ( Rcicbsformal ) vom 7. Mai d. I . ab mit
268, — M. a b . W e r k zu erböhen . In anderen Bezirken sind die

Richtpreise bereits wesentlich höher , z. B.

für den Bezirk Sachsen - Ost . . . . .360, — M.

„ p . Hamburg 300 , �
, , , Altona . . . . . . .800 , — m
, , , Steltin und Pommern . . 400, — „

Hinzu kommt , daß diese Richtpreise ort weit überfordert
werden , was in Groß - Berlin durch Lieserungsverträge ,
die der Wohnungsverband Groß - Berlin mit der Ziegelliidustrie und
dem Handel abgeschlossen hat . verhindert wird . Es ist onzunebmen ,
daß der neue Richtpreis in den nächsten Monaten keine Erhöhung
mehr erfahren wird .

_

Fortschritte in der Wiederherstellung be » rollenden Eisenbahn -
Materials . Während bisher erheblich meist Lokomotiven in Repara¬
tur gebracht wurden als in den Werkstätten sertiggcstcltt werden
konnten , hat sich dies Verhältnis jetzt ersteulrcherweise derart ge -
ändert , daß im April wöchentlich zirka 30 Lokomotiven mehr repa¬
riert als beschädigte eingeliefert wurden . Neben de » staatlichen
Wertstätten sind auch private Betriebe mit der Wiederinstandsetzung
des Eisenbabnmaterials beschäftigt . Hier werden durchschnittlich
40 bis 50 Lokomotiven i » der Woche fertiggestellt . Daneben hat sich
auch die Ablieferung von neuen Maschinen wesentlich gehoben , so
daß jetzt durchschnittlich 40 Lokomotiven wöchentlich geliefert werden .

Verhältnismäßig noch günstiger ist der Reparaturstand der
Personen - und Güterwagen . Die Betriebsergobnisse im Verkehr
haben sich auch dadurch gebessert , daß der Eisenbahuverwaltung
jetzt die während des Krieges und des ersten RevoluticnSjahrcS
noch fehlenden Robmaterialien , namentlich Kupfer , Bronze und
Schmieröl , in größeren Menge » zur Verfügung gestellt werden
konnten . Man geht jetzi daran , bei sämtlichen während des Krieges
gobauten Maschinen die eisernen Feuerbüchsen durch solche auS
Kupfer zu ersetzen . Da auch Lagermetall vorhanden ist , dürfte das
Auslaufen der Masthienlagcr erheblich seltener als bisher vor -
kommen .

Die wirtschaftliche Bcdcutung der Abfälle . Man wußte ehedem
mit Eisenschrotl nichis onzuiangen : jetzt wird er in Mariiii -
öfen geschmolzen und bringl hohe Gewinne . Tie gesamten . Ab -
raumsalze , die man früher bei der Salzgewinnung als lästig
empfand , sind die Grundlage der heutigen blühenden Kali -
Industrie geworden . Bis vor kurzem blieb das Gas , daß den
Hochöfen entweicht , völlig unbenlitzl ; im Jahre 1913 aber
lieferten die R i e s e n g a s z e n t r a l e n , in denen diese sogenannleu
. Gichtgase " jetzt gesammelt wurden , in Denlichlaud rund
eine Million Kubilmelcr GichlgaS pro Stunde ( 1 Kubikmeter gleich
3800 Kalorien Heizwerl ) . Lange Zeit beiintzie man von den Neben -
Produkten der Sieinkohle ( Leuchigas . Teer . GaSwaiier und Kok«)
nur das Leuchtgas . Heute liefert der Teer allein jene unzäbligen
organischen Verbindungen , denen «in großer Teil der cheniischen
Industrie seine Entstehung verdanki . Die deuisch - Zellulose -
i ii d u st r i e dien , seit dem Kriege der Gewinnung von Alkohol .
Aus einer Million Knbikineier Ablauge der Siilfilzelluloiefabriken
wurden im letzien Kriegsjahr etwa 10 Millidnen Liter Altohol
destilliert .

Nach gewiflen Berechnungen hat man in Deutschland jährlich
eine halbe bis eine ganze Million Toiinen Sägespäne zur Ver -
sügung : sie können eniweder unter den Dampfkesseln verbrannt ,
oder sie können brigueltiert oder zu Oxalsäure verschmelzt smit
Aetzkali ) oder auch — nach ganz modernem Verfabren — zur
Zuckergewlnnung beinitzl werden . Werlvolle Abfallstoffe
lassen noch die Ammonialiodaindustrie ( Chlorkalziumabwässer ) ,
die Kaliweike ( Kaliendlauge ) , die Zuckerfabriken lNährstoffe und Cal -
ziumpbosphat ) und die Aliimlni » mwerke ( die effenoxydhaltigen Rot -
ichwämmei unverwcrtet .



GsWetSschQstsbewegu ng
Achtung ! Setriebsräte üer S . p . d . !

Wir ersuchen , die Betriebsräte - Versammlung im Zirkus
Busch nicht zu besuchen .

Dienstag , den 11 . Mai , abends 6 Uhr , Versamm -
lung in der Neuen Welt , Hasenheide . � Tagesordnung :

Bericht über die Verhandlung mit der Betriebsräte - Zentrale :
Warum konnte keine Einigung erzielt werden ?

Das Bctriebsräte - Sekretariat S . P. D.

In den Zelten 23 .

Teuerungszulage in öen Kriegsorganisationen .
Eine sehr st ort besuchte Bollveriammlung der

Annestellten der Krtegsorgainsationen , die am Freitag im großen
Saale der Bockbrauerei ragte , nahm eine Protestresolution an gegen
das Verhalten des Vertrciers des Finan�ministerinms , Herrn
v. Hagen ow , der die Auszahlung des den Angestellten be -

willigten Vorschusses auf die zu erwartende neue TenerungSuilage
davon abhängig machen wollte , daß die 48stündige wöchentliche
Arbeitszeit tariflich festgelegt werde , während die jetzige Arbeitszeit
nur 43 Stunden beträgt . Es wird erwartet , daß Herr v. Hagenow
bei den neuen Verhandlungen über die TeuaungSzuIage mehr Ent -

gegenkonimen zeige .
Eine zweite Protestresolution wendet sich gegen verleumderische

Angritfe der rechtsstehenden Presse , die sich ainbaiien auf unwahre
Angaben über angeblich hohe Gehälter der Angestellten der Krieg « -
organtsalionen und nur den Zweck haben , für die Wahlen
Stimmung gegen die Kriegsorganisationen z u
machen .

Die in nächster Zeit beginnenden Verhandlungen über die neue
Teuerungszulage werden seitens der Angestellten gemeinsam geführt
vom Zentralverband der Angestellten , dem Gewerkschaflsbnnd der
Angestellten und dem Gewerkschaftsbund kaufmännischer Angestellten «
verbände . Es soll Abstand genommen werden von dem bisherigen
System der prozentualen Zuschläge . Statt dessen werden feste Zu -
lagen zu den tariflichen Grundgehältern gefordert in derselben Höbe ,
wie sie die den betreffenden Angestellten gleichstehenden Beamten
auf Grund der neuen BesolgnngSretorm erlialten .

Die Versammlung nahm eine Resolution an , welche sich mit
diesen Grundsätzen einverstanden erklärt , von den VerHändlern er -
wartet , daß sie sich mit aller Energie für diese Forderunyen ein -
setzen und bei erbeblichen Widerständen von der Gegenseite neue
Vollmachten einer Vollversammlung einholen .

Da den Angestellten bei früheren Gelegenheiten weniger von
den Direktoren der Kriegsgesellschaften als von den Reichsbehörden
Widerstand entgegengesetzt wurde , wird gefordert , daß Vertreter der
Reichsbehörden von Anfang an an den Verhandlungen teilnehmen .

Die Mineralwafferarbeiter in der Lohnbewegung .
Die im Deutschen Transportarbeiterverband organisierten

Mineralwasserarbeiter , - arbeiterinnen und - kutscher waren überaus
zahlreich im Englischen Hof versammelt , um den Bericht über die

Verhandlungen mit dem Verband Berliner Mineralwasscrfabrikanten
entgegenzunehmen . Der Angestellte L i e b e n o w erklärte u. a. ,
daß das Ergebnis der langen Auseinandersetzungen mit den Unter -
nehmern als sehr mager bezeichnet werden müsse . Die Fabrikanten
haben zwar die Preise für ihre Produkte ganz erheblich erhöbt und
die Preissteigerung mit den „ enorm gestiegenen Arbeilelöhnen " der
Kundschaft gegenüber begründet , sie haben scdoch , abgesehen von
wenigen Ausnahmen , ihren Arbeitern , die vielfach nur in den heißen
Sommermonaten Beschäftigung finden , auch nicht einen Dreier zu -
gelegt . Löhne von 30 M. für Jugendliche und 83 M. pro Woche
für Weibliche sowie 140 bis 165 M für erwachsene Männliche ent -
sprechen bei weitem nicht den fetzigen teuren Verhältnissen . Das

Angebot von 206 M. sei eine Verdöhnung der Arbeiter .
Die Stimmung in der Versammlung war anS diesen Gründen

eine gereizte und von verschiedenen Seiten wurde betont , an

weiteren Verhandlungen , die bereits am Montag , den 16. d. M. .
angesetzt sind , nicht mehr teilzunehmen .

Mir 221 gegen 143 Stimmen wurde beschlossen , den letzten Ver -
such zur gegenseitigen Verständigung zu machen . Sollten die Mineral -
wassersabrikanten jedoch auf ihrem ablehnenden Standpunkt be -
harren , wird der Kampf aufgenommen . Tie nächste entscheidende
Versammlung findet am Dienstag , 11. Mai , abends 7 Uhr , im
Englischen Hof , Alexanderstr . 27b , stait , wozu besondere Ein -
ladungcn nicht Niehl ergehen werden . Mitgliedsbuch bezw . Karte
legitimiert . _

Bankbeamtenstreik in Bayern .

Augsburg , 7. Mai . ( Eigener Trahtbericht des „ Vorwärts " ) . Der

Bankbeamtenstreik in Bayern nimmt immer größeren Umfang an .

In Augsburg streiken 67 Proz . der Angestellten der Großbanken .

In den Streik getreten sind ferner die Bankangestellten der Städte

Memmingen , Passau , Regensburg , Ingolstadt , und Straubing . In

Kempten kam es zu einer Einigung zwischen den Bankleitungen

und den Angestellten . Das gleiche wird aus Ansbach berichtet .

Die Münchener Banken haben an die im Streik befindlichen
Beamten und Arbeiter ein Rundschreiben gerichtet , in dem die

Streikenden aufgefordert werden . Sonnabend die Arbeit wieder

aufzunehmen , widrigenfalls sie entlassen sind .

Die Notlage der Angestellten im Grost - Bcrliner Seifenklein -

Handel . Mit vieler Mühe �ist es dem Zentralverband der Ange -
stellten im Januar d. I . gelungen , einen Tarifvertrag zustande zu
bringen , der zunächst einmal eine Grundlage für den weiteren

Ausbau bilden sollte . Bis dahin waren die Verhältnisse geradezu
trostlos . Es waren noch Verkäuferinnen mit 166 M. monatlichem
Gehalt und 1 Proz . Umsatzprovision , also mit einem durchschnitt -

lichcn Monatseinkommen von 136 — 136 M. beschäftigt . Nach dem Tarif -

vertrag verdient eine Filialleiterin gegenwärtig hei einer 13- bis

15jährigen Tätigkeit im Beiriebe einschließlich Provision durchschnitt -

lich 386 M. Daß dieses Gehalt nur ungefähr 16 Tage . dcS Monats

zum Leben ausreicht , bedarf wohl keiner weiteren Begründung .
ES wurde nun eine Erhöhung dieses Gehaltes um 256 M. pro
Monat gefordert . Die Arbeitgeber haben zunächst eine Erhöhung
der Umsatzprovision um 1 Proz . bewilligen wollen , was ca. 66 M.

ausmachen würde , haben sich dann aber doch dazst aufgerafft , eine

Zulage von 166 M. monatlich in Aussicht zu stellen . Aehnlich liegen
die Verhältnisse bei den übrigen kaufmännischen Angestellten in

den Zentralen . Die Angestellten schaft ist dadurch in die größte

Notlage geraten und außerordentlich verbittert , weil auf der einen

Seite die Verdienstmöglichkeiten nicht nur vorhanden , sondern viel -

fach in einer Art . ausgenutzt worden sind , die nicht im Interesse
des Volksganzen liegen , während aus der anderen Seite die An -

gestclltcnschaft immer mehr der Verelendung entgegensieht .
Die Angestellten haben den

'
SchlichtungsauSschuß angerufen ,

sind aber aus Verzweiflung zum äußersten Mittel bereit , wenn

ihnen durch die Schlichtunasbehörde keine Gerechtigkeit wird . Die

Organisation Fachgruppe 13, Chemischer Kleinhandel , erwartet , daß
das Proletariat dieser bedrängten Angestelltengruppe ihre vollste

Unterstützung in ihrem wirtschaftlichen Kampfe nicht versagen wird .

Zur Lohnbelveguvg der Friseurgehilfen .
Der Demobilmackmngskommissar hat eS abgelebnt , den

einstimmig gefaßten Schiedsspruch für verbindlich zu erklären . Es
wurde nunmehr ein letzter Versuch gemacht , um zu einer Ver «

ständigung zu kommen . Unter dem Vorsitz des ArbeitersekrelärS
Genossen Link als Unparteiischer verhandelte die Tariischlichtungs -
kommiision am Donnerstag nachmittag init dem Ergebnis ,
daß ab l,Mai ein Grundloh » von 133 M. für Herren¬
friseure und von 143 M. f ü r Damenfriseure ge -
zahlt werden soll . Alle üvrigen Lohnposttioncn werden damit um
je 16 M. geringer als sie im Schiedsspruch iestgesetzr waren . In
all den Fällen , wo seit April weniger als 123 M. gezahlt wurden ,
ist der an 123 M. ieblende Bclrag bis zur Höhe von 56 M, bis
Ende Mai in zwei Raten nachzuzahlen .

Die AuShilfelöhne bleiben so bestehe », wie sie im Schiedsspruch

festgelegt sind . In der Frage der Arbeitszeit kam es noch
nicht zur Verständigung . Die Arbeitgeber wollen an der im ersten
Tarifvertrag als Ueberaong festgelegten Arbeitszeit von 35 Stunden ,
wovon 3 Stunden als Frühstück - und Vesperpause etikettiert waren ,
festhalten . Sie wollen weder irgendeine Verkürzung der täglichen
Arbeitszeit — durch Verlängerung der Mittagspause — noch die
SonntagSrnbe oder einen vollen freien Werklag in der Woche zu -
gestehen . ( Ein freier Wochentaannchmitiag als Ersatz für länger als
3 Stunden dauernde SonntagSarbe ' t ist seit 23 Jahren gesetzlich
festgelegt . ) Die Gehilfenverireter dagegen fordern die 48 stündige
Arbeitswoche , in erster Linie die volle SonntagSrnbe ,

In der Mitglicderversaniniluna am Abend im Gewerkschaftshaus
berichtete Maluichke über das Ergebnis der Verhandlungen , das
von den ersten Diskussionsrednern verworfen wurde , während ein
Befürworter deSielben am Sprechen verhindert , den übrigen aber
durch Schluß der Debatte das Wort abgeschnitten wurde . Von
S3l Mitgliedern stimmten 583 gegen die Annahme des Einigungs¬
vorschlags , 389 dafür , 9 Stimmen waren ungültig . Die Zwei -
drittelmehrheit zum Streikbeschluß reichte nicht
a u S. Der Antrag , dem Aktionsausschuß , der die Annahme de ?
Einigungsvorschlags empfohlen hatte , die Aemter zu entziehen und
eine Neuwahl vorzunehmen , wurde mir großer Mehrheit abgelehnt .

Die Bewegung ist damit noch nicht beendet .

Von der Zentrale der Betriebsräte erhallen wir unter Bezug -
nähme auf die Veröffentlichung des Schreibens von Paul Lange
in Nr . 233 vom Freitag , den 7. Mai , eine Zuschrift , aus der wir
folgende tatsächlichen ? lngabcn wiedergeben wollen , ohne uns in
diesen häuslichen Streit einzumischen :

„ Als Referent für die am Sonntag , den 9. Mai , im Zirkus
Busch stattfindende Versammlung wurde von der K. P. D. durch
ihren Genossen Walcher ihr Parteigenosse , der GewerkschaftSange -
stellte Paul Lange , angegeben . Es trifft nicht zu , daß die Be -
triebsrätezentrale rechtzeitig eine Absage des Referenten erhallen
hat . Eine solche ging unS erst am Donnerstagabend , nachdem die
Versammlungsanzeige schon einen Tag veröffentlicht war , durch
Paul Lange telephonisch zu .

Die Vertreter der K. P. D. im Aktionsausschuß haben uns
gegenüber erklärt , daß sie unter Beibehaltung ihrer grundsätzlichen
Auffassung über politische Arbeiterräte an dem Aufbau der Be -
triebsräteovganisation in unserem Sinn « mitarbeiten wollen . Wenn
nun Paul Lange erklärt : „ Die Betriebsrätezentrale nimmt Abschied
von dem Gedanken des politischen Rätesystcms und zieht sich auf
den Boden rein gewerkschaftlicher Tätigkeit zurück " , so ist das eine
wider besseres Wissen aufgestellte Behauptung .

Die Betriebsrätezentrale hat es sich zur Aufgabe gestellt und
war hierin mit den Vertretern der K. P . D. einer Meinung , durch
den Zusammenschluß der Betriebsräte aller Parteien in der Räte -

organisation die Einheitsfront aller Hand - und Kopfarbeiter herbei -

zuführen und die Betriebsräte für die Aufgaben als Träger der

sazinilistischcn Wirtschaft vorzubereiten . Wenn P. Lange von einer

Verwirrung in der Betriebsrätezentrale spricht , so müssen wir die

Beurteilung dieser Behauptung feinen Parteigenossen überlassen ,
mit deren bisheriger Stellung in der Betriebsrätefrage sich Paul
Lange in Widerspruch stellt . "

Deutscher Dransportarbeiterverband . Sektion I Beklei -
dungS - Jndultrie . Handelsbilssarbctler und - arbeiterinnen der
Gruvpe IV , Pelzkonseklion I Am Dienstag , den 11. Mai , abends 3 Ubr ,
im Lokal von Schinn , Cbarloltenslr . 7 : Gruvvcnversammlung . Tages «
ordnung : Bericht über den Abschluß unseres Tarifs ,

Rollkutscher , Speditionsarbeiter ! Arbeiterräte , Betriebsräte und
Belriebsobleut « auS den Speditiorsbetrteben Groß - BcrlinS ! Dienstag ,
den 11. Mai , abends 7 Uhr , bei Böker Wcderstr . 17 : Zusammen -
kunft . Tagesordnung : Beschlußfassung über die Gewährung einer
weiteren Teuerungszu age .

Deutscher Hutarbeiterverband . Am Montag , den 10, Mah im
GiwerlschastshonS , Saal ?, Veffammlung aller in Neparatur - und Um-
preßbelrieben beschästigten Arbeiter und Arbeiterinnen .

Berantw . wr den redaklion . Teil : Artur glSscr , Tbarlottenbura : kür Anzeigen :
Th. Glocke, Berlin . Verlag : VorwSrts - Verloa G. m. b. S. , Berlin . Druck: Vor -
wärts - Buchdruckerei u. Verlaaoanstalt Paul Cinaer u. Co. Berlin . Lmdenstr . 3.

vterzn 1 Beilage

Preiswerte

Pf ingst » Angebote
in prima

Schuhwaren
Durch rechtzeitigen Einkauf , billige Miete und
geringe Spesen sind wir in der Lage , Ihnen
ganz besonders vorteilhafte Schuhwaren anzu
bieten . Sie tun gut . sofort zu Kommen , es ist
zwanglose Besichtigung ohne Kaufverpilichtung .

Einige Beloplelel

1K/20

33 .

KinderlederstiefelL�ersÄ
31/35 27/30 25/26 23/24 21 22
69, - 65 . - 52 . — 49 . - 38 . -

Weiße Lsmensclmhe
aus prima Segeltuch , in allen Aus - ßn _
führungen , Schnür od. Spange 95. 85. - w «

Ein Posten Knabenstiefel
mit prima Ledersohlen , im Tragen
unverwüstlich , nur so lange Vorrat 4 Ort

Qröße 36 —59 16U .

Damenstiefel Uk _
Sorten , schönste Formen 225 . — 195 . — Itu .

Herrenstiefel
in

17 * _
kräftiger UmerDOden . . . . nur 1 1 u .

Sshnhvevtriebshaus
Alexanderptatz

47 3teae Königstraße 47

hochparterre , kein Laden
Direkt am Alexandsrplats

IteCn
sowie Wacbswaizen
auch zerbrochene ,

kauft tiöchsfzahiend

Melallkontor
W . John « Oege . 1903.

SW. 68, Alte Jüobstr . 138.
Tel. : Mor. tzplatz 1. 858.
Geschäftszeit 9 —4 Uhr.

unter Ladenpreis
seit fast neues eich», mod Eß-
( imm. Bes. 4—7. 57/18

Stotzheim ,
Äucfürfttnbamm «8, Ul

Lötzinn S
7 i m ti bis 45 M.
L 1 11 11 per Kilo

tauft

MMMz ? ßofilret,
Schulzendor «r Strohe 13
Tel. : Norden 8« 34, Steinpl . 1182
Antauf nur vorm, 8>/, —2 Uhr.

Magruleiden - WG
Ein bewährtes Mittel bei

Magenschmerzen , Magenkrampf ,
Seitenstechen . Sodbrennen�
Slnhioerstopfung ist Weiter ».
Miztur - Magnesia . Magen -
puwer . Tausende Dankschreib .
Preis M. 3�0 exkL Porto . Btofch .

eg. Rückporto , Fabrik Welt « ,- - ». Rh. SlbL 240.

Rlealqo Auswahl — Vornehme Slreifenmuster

42 _ _ 70 . — 125 _ _ 140 . — 1 € 0 _ _ 200 _ _ 225 . — 285 . — 300 — 380 . — 400 . —

3ackett - AnzOge neueste Formen . . 450 . — 480 . — 525 . — 660 . — 700 . — 775 . —

Cutaways U. Westen roarengo Cheviot . . . . . . . . . . . . . .625 . — 650 . — 725 . —

Sommer " PalCtOtS marengo , la Verarbeitung • . . . . . . .475 » — 650, — / SO « —

Gumm ! • MänCeJ gute Qualitäten . . . . . . . . . . . . . . . . .. - 490 . — 690 . — 750 . —

Dmurfign ' tfter Covercoat - Mantel elegante Form, offen, mit Gurt rlngeherum 900 . —

Keine

Flllolen mehr BasftSohn Nur

sine VerKouIaafelle

Nur Ctiausseeslrasse 2 . 9 - - - 30 Nur

Sind lungenleiden heilbar ? uÄfkoÄ
kulose , Asthma , Schwindsucht , Lungenspitzenkatarrh , Nacht¬
schweiß , Stiche im Rücnen , Brustschmcizen , Ap- eiitlo . ig .
Keit, Verschleimung , veraltetem Husten , lange anhauender
Heiserkeit leiden , lassen sich meine ausführliche belehrende
Broschüre kostenlos portofrei senden . 54/16 «

Spezialarzt Dr . med . Dammann , Berlin W 202 ,
Am Karlsbad 33b. Sprechzeit 9—11 , 2—4. Sonmags 10 —n

HflSbeil
liefen zu mäßigen Preisen

BUrcH - riiche
VVohnungseinricktungen <

in großer Auswahl .
Einzelne MUb » - !

Farbige Küchen
Teilzahlung gestattet !

Beisas *
Lothringer Str . 67.

Gekaufte Möbel können
beliebige Zeit kostenlos
lagern . Besuch lohnend . I

Spezialarzt
Dr . med . WockcnfuB

Frieilrlclistr . lZä
Sonnt . 11—1. Syphilis , Harn

BlUNl!

Ahe Gebisse�
riieuleM. 9. - Mahrl

«bei Echtheit )
Knoprstiftzähne M. 1

Platin .
Bruch , hohe Pr.

Zahntechn .
Laboratorium
Rosenzweig

Oranienburger
Straße 38,

zw Artillerie
u. Frlcdrichsir

Stoffe
zur Damen - una
herrenbekleidunc

| : utterstoffe / Knöpfe

Konfektion
| für Damen u. Mädch

MaBa ifertlrnrng .

S. Pelz
15 Kolthiisep Str. 5

Bettnässen .
Itefreiiuig : sofort .

Alter u. Gescnlecht angeben .
Ausk . umsonsL Aeitest . übest -
bewährte ges . gesch . Methode .
Institut Englbrecht
Münch « ! B 387, Kapuziners t.9.

! ! ! Geld ! ! !
rllt irde Wertsache , »bdifte An-
louiMJttiie rüt Piandfcheine ,
Brillanten , «oldgigenftändi .
Teppiche . Bücher uiv . W. IH ,
Friedrichstr . 41 III, Sdtftedlftr ,

Metalle
ftnpfet , Rotguß . Blei , Messing ,
Zini . Zinn , Lagermetall usw.
lauft zu unüberdielb . Tapespr .

Ä - ffilÄ ' mi

Xebentxchienfl
dt » 1000 M. mon. zuhause , ohne
Borlenntn . Näh. a. briefl . Amt .
S . Wehrel A Co. , O. m« Vit .
BaOa- Blchferf ilbe . Postfach 220.

Nationalkassen
ständige » großes Lager der ver.
fchiedenften Größen , für alle
Sefchäftszweige . sofortige Liefe-
rung , volle Garantie , haben
abzugeben CMOa '

Reinsch A
Spezlalhaus für R- gra » . t -

kassen .
Neukölln , Anzcngrrtbetstr . 10

Fernsprecher : Neukölln 2090.

Platin
Quecksilber

höehslen Tagespreis

Platin Tagespreis

1s

SJ . F . RauEh
Fried rIchstr . ll,Brunaenstr . 174
neb . Ooldgesch Busse - Große
FranklunerSt . UZ neb Jandorf
lnvalidenstr . 164, hauptkontor
und Grosso - Verkauf N 4,
Bergstr , 34, am Stett . Bhnhof .
Edler deutsch . Welnbrand :

Derby -
Cognae

ZuckergcsüCter

Sekt
Echter Douro - Portweln , In
Portugal auf Haschen gefüllt

Zuckergesüßter , feinster

Trapp ,
Kommandantenstr . SS I

! nur links !
• Morllzplatz 5722.

31, - S7 , —

p. Flasche
inkl . Flasche u. Steuer

Süddeutsches

Weinhaus ».

BERLIK XY. 06 ,
Lieipnslgrer Str . 13

Tel. ; Zentrum 8920 u. 4091
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